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Auswirkungen der Staatsparteigründung :

Erkelenz trennt sich
von den Demokraten .

Uebertritt zur Sozialdemokratie / Die Gründe für den Austritt.
' ton SetI { n> 2S. Juli . (Funkspruch .) Der bisherige demo -
de «•?

' Reichstagsabgeordnete Erkelenz hat seinen Austritt aus
stell mo,ratnchcn Partei erklärt und gleichzeitig sein Amt als
(gt{

0crtrctcnbcr Borsitzender des Parteiausschnsses niedergelegt .
^ nz ist der Sozialdemokratischen Partei beigetreten .

N . ^ . begründet seinen Schritt in einem längeren Schreiben an den
r«n •

' ' "^rcr Koch-Weser. Darin heiht es, es habe sich mit den Iah -
5Qci deutlicher gezeigt, daß die Kreise, die nach ihrem inneren
Au ! Demokratischen Partei gehören mühten , für die großen
sord i Partei in der Auhen - und Innenpolitik nicht das er-
S ; . , 4>c Verständnis und die nötige Opserwilligkcit ausbringen .. lE iciptt w: . «:ukx „ s.|cicn immer mehr die Opser nationalistischer und antisoziali -
bej ^ ^ ^ ^°Su>orte geworden und hätten ihre Mithilse verweigert

national so auherordentlich wichtigen Hineinwachsen der
ihmerschast in den neuen Staat . Die Partei sei deshalb von

W zu Wahl kleiner geworden. Der Mihersolg von 1S28 habe sich
(dl

Clncm immer stärkeren Bedürfnis nach Anlehnung und Ver-
tteth i«

n® mi * mc ' tct rechts stehenden Parteien ausgewirkt . Dadurch
g ; o- c öcr Erundcharakter der Partei so stark verändert , dah ein
w« n ^ bcr Parteianhänger , die durch die Schule Friedrich Nau -
sie fangen sind, darin nicht mehr die Partei sehen können , der

i «v Cf>Cns ci * widmen könnten. Das gelte besonders auch von^ ' lduug begriffenen Staatspartei . Die Politik Brünings habe
Akratische Partei in ihrem inneren Kern tödlich verletzt. Er

Cti
tS o68dchnt , für die Mahnahmen dieser Regierung je seine

#sttcv Zugeben und könne auch im Wahlkampf diese Politik nicht
' titV ®Cn ' bleibe für ihn kein anderer Entschluh als der Ein -
ßrgr.

' " d i e Sozialdemokratie , die seit Jahren schon einen
b«r z! llct Ausgaben übernommen habe, die man ursprünglich
A» A.7' °??°kratischen Partei stellen muhte . Er erinnere in diesem
I'oittic daran , dah auch Naumann zweimal vor dem Entschluh ge-" habe , zur Sozialdemokratie überzutreten .

Die vorläufige Führung
der Deutschen Staalspartei .

®" Nn . 29 . Juli . (Funkspruch .) Das Büro der Deutschen Staats -
den i» i t dah ein vorläufiger Aktionsausschuh gebildet wor-
a . »>

' ^. dessen Führung die Herren Arthur M ah raun , Minister
Part,

'
.?»

° ch - W e s e r und Dr . W > n s ch u h . für die jungen Volks-
K,- !?u»ie Ecwerkschaftssekretär Erich Glimm übernommen

e ' c- Führung ist vorläufig und werde durch neu hinzu-" räfle ergänzt werden. Bereits jetzt, so wird weiter mit-
« ein La^ zahlreiche Zustimmungserklärungen , besonders aus
»nd de? parteipolitisch nicht gebundenen junxen Generation
tan l 0 <1

CUt i^ cn Volkspartei vor . Die Namen würden in den nach-
Es bekanntgegeben werden,

bei w © «int jedoch , dag die Aktion der Deutschen Staatspartei
Di « deutschen Volkspartei nach wie vor auf Widerstand stößt .
t!̂ unad^ ?^ ^ ^ erale Korrespondenz stellt fest, die Behauptung des
[ter D« und anderer demokratischer Stellen , Reichsmini-
i28e»iannt sS1* !uche nunmehr als Gegenstück zur Staatspartei eine

r tinbu«
-" e ' chspartei zu gründen , sei auch nur eine jener freiena ?i, . " flen ht » würden , um für die so-^ Nannt» rV gemacht und verbreitet
caatspartei Stimmung zu machen . Ferner erklärt die

wieder ?.? ° ' " >chaft junger Volksparteiler gegenüber der immer
«u senden Behauptung , dah namhafte junge Volksparteiler
^ esen , ^ ^ Kründeten .Staatspartei übergetreten seien , dah die in
iWus ^ 'limmenhang genannten Herren Dr . Winschuh und
i ?Wsdi>t + ^ ^ heinbaben niemals der Reichsgemeinschaft junger>°i ^ iler als Mitglieder angehört haben . Dr . Eschenburg

ffin » i der Reichsgemeinschaft , habe in ihr aber niemals^ ende Rolle gespielt.

^ llpach fordert Erweiterung nach rechts.
29 . Juli . In einer von der Demokratischen

» ijeutrü i ?nen Versammlung , die sich mit der Neugründung
1ben r -i ^ kaatspartei beschäftigte, vertrat Professor Hell -
> " Fru» »? îandpuntt , der Neugründung sei nur Tragfähigkeit

eim . ;? f ' ' zuzusprechen , wenn ihre Basis erheblich nach
(?■ n taop ? erde, unter Ausschluh selbstverständlich der in
iah

^ luh Zustandegekommenen Konservativen Partei , unter

&it (t ; n
' f Uie « runoe Der wntlchetoung oaruoer gekommen , ov

vor , . n weiterführen und dadurch das freiheitliche Bür -
* miiRp ;

et ^ öer flar mehrere Auswahlparteien stellen wolle.
»>< . btinL Im Interesse einer Gesundung des Parteiwesens jede
w. ^ griik-n etzt sei die Deutsche Staatspartei auf alle Fälle
i>j- allein deshalb , weil hier gehandelt worden sei ,^ erbr »! . . f " bedeute. Nach dem eigentlichen Wahlkampf müss»rung der Front erstrebt werden.

,
'

sßc
Erklärung Koch-Webers.

Hit 5uIi ; lFunkspruch.) Der Vorsitzende der Deut -
folgend. Partei , Reichsminister a. D . Koch-Weser er-

bi - »Ich t)Qr, „ Erklärung !
(en Regen m - . diesen entscheidenden Tagen nicht die Absicht , auf
fiifi. „ •Cf,Cn Gründung der Deutschen Staat ?vartei geführ-

^ gen - ° ' uzugehen . Ich beschränke mich auf folgende Aus -
fÄWitf ) irf r^ ru"? eines Jahrzehnts hat mir bewiesen, dah es

Iĉ e
nf,e " '

ü® Utf)cn
n '^Un !' öffentlich groh angekündigten Ver-

^ erhandli erstarrten Fraktionen herbeizuführen ,mngen sind immer wieder ergebnislos verlaufen

und haben in der Regel nur dazu gedient , dem Einberufer Ee-
legenheit zu geben, die Schuldfrage auf andere abzuwälzen.

2 . Ich habe bei solchen Besprechungen immer wieder , ohne da-
mit gehört zu werden, zwei Forderungen erhoben, nämlich :

a ) dah nicht zwischen Parteien über Fusionen verhandelt
werde, sondern von Persönlichkeiten der Mut aufgebracht werden
müsse, anstelle des überalteten Parteiwesens neue Kräfte in neuer
Form zusammenzuführen,

d) dah die Einigung von der Jugend ausgehen müsie , die un-
befangen und voreingenommen berufen ist, den Staat mit ihrem
Geist zu erfüllen .

Wenn trotzdem immer wieder von anderer Seite von einer Zu»
saimmenfassung der Parteien das Heil erwartet wird , so konnte mich
das nicht abhalten , eine entschlossene Lösung zu suchen.

3 . An führende Mitglieder der Deutschen Volkspartei habe ich
mich nicht gewandt , weil ich nicht erwarten durfte , dah sie sich auf
den ersten Anstoh hin so plötzlich von ihrer Partei lösen würden , wie
gehandelt werden muhte, wenn der Plan nicht durch Quertreibe¬
reien zerstört werden sollte . Es ist auch unwahr , dah in der Zusam-
menkunst bei Luther und Wcgner , die nicht von mir veranlaßt wor-
den ist, Mitglieder der Reichsgemeinschaft junger Volksparteiler
vor die Alternative gestellt worden seien , unverzüglich oder
Nein zu sagen .

4 . Vielmehr sind diese Herren , die nicht in enger rationeller Bin -
dung stehen , von der Sachlage unterrichtet worden und sie haben
unter meiner vollen Zustimmung erklärt , dah sie ihren Vertretertag
zusammenberufen und entscheiden lasion würden.

5 . Auf Gustav Stresemann habe ich mich niemals berufen . Wenn
aber die Nationalliberale Korrespondenz schreibt , dah Stresemann

sich die Störung einer von ihm eingeleiteten staatsbürgerlichen
Sammlung durch mich verbeten haben würde, so darf ich sagen , dahdie vertrauensvollen Erörterungen , die ich mit Stresemann wegeneiner Parteineugründung gehabt habe und die nur wegen seiner
außenpolitischen Inanspruchnahme und seiner Krankheit nicht zuEnde gosührt wordeen sind , ich — wie noch unlängst von andererSeite dargestellt worden ist — niemals auf die Gründung von Ar-
beitsgemeinjchaften oder auf die Zusammenfassung von bestehendenParteien gedrängt habe. Bei dem Besuche , den ich Stresemann Ni-u »
Tage vor seinem Tode in Vitznau gemacht habe , hat er mich gebe -ten, unmittelbar nach seiner Rückkehr eine Besprechung über dieseFragen mit Artur Mahraun und mir herbeizuführen . Mit Gustav
Stresemann wäre ich sicherlich über das Gebot der Stunde auch heutegenau so rasch einig geworden wie mit Artur Mahraun .

6 . Ich betone nochmals, daß für weitere Verhandlungen in der
bisherigen Weise , also von Person zu Person auch in Zukunft aufdem Boden voller Gleichberechtigung alle Türen offen stehen . Nie-
mand denkt an eine Vorzugsstellung etwa bei der Führung der neuen
Partei oder bei der Vergebung der Reichstagsmandatc . Solche klein -
lichen Sorgen dürfen in schwerer Stunde keine Rolle spielen.7. Zu einer Fortsetzung dieses unerfreulichen Kleinkrieges fehltmir in dieser Stunde Zeit und Neigung . Es kommt auch heute nicht
auf eine „Schuldfrage" an , sondern auf das Ziel .

gez. : Koch-Wcser.
Der Name Deutsche Staatspartei wird

reklamiert.
* Verlin , 29. Juli . (Funkspruch .) Ein Schriftsteller namensHall-Halfern „1. Vorsitzender der Deutschen Staatspartei " rekla-miert nunmehr nach der Gründung der Deutschen Staatspartei denNamen für die gleichnamige Gründung , die er selbst vor längererZeit vorgenommen habe und die bereits vereinsgesetzlich eingetra -

gen worden sei. Der Genannte hatte diesen Titel übrigens aucheinmal der Deutschen Volkspartei angeboten . Jetzt will er durchseinen Rechtsanwalt eine einstweilige Verfügung erwirken , wonachder Neugründung gleichen Namens die Führung dieser Bezeichnunguntersagt werden soll.

Empfänqe beim Reichspräsidenten.* Berlin , 29 . Juli . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hinden-bürg empfing am Dienstag den deutschen Botschafter in Washington ,von Priitwitz und Eaffron . Ferner empfing der Reichspräsident denzur Durchführung der Osthilfe in das Reichsernährungsministeriumberufenen Ministerialdirektor Dr . Wathmann zum Vortrag .

Der Aufmarsch der Parteien :

Das Zentrum im Wahlkamps.
Eine programmatische Erklärung des Zentrumsführers / Warnung an die

preuhische Sozialdemokratie .
m . Berlin . 29. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Der Führer des Zentrums Dr . Kaas hat in der Sitzungdes Parteivorstandes eine sehr kluge Rede gehalten , die — ergänztdurch die Ausführungen des Reichskanzlers — den Wahlkampf ein-leiten und die Politik ds Zentrums rechtfertigen sollte . Eine nichtganz leichte Ausgabe. Immerhin ist es Herrn Kaas gelungen, soetwas wie eine Linie in die Haltung der Fraktion hineinzubringenund der Politik dss Kanzlers gegenüber lauten oder schweigenden-Vorwürfen auf dem linken Flügel heraus eine moralische Rechtser-tigung zu geben . Das bedingt natürlich eine gewisse Stutze gegen dieSozialdemokratie und deren völliges Versagen als Regierungsparteiim Reich und im inneren Zusammenhang damit einen scharfen

Angriff gegen die Sozialdemokratie .
Herr Kaas hat hier mit dem Führer der preuhischen Zentrums -fraktion Heß ein Spiel mit verteilten Rollen gespielt und darausaufmerksam gemacht , daß die Fortsetzung der Koalitionspolitik inPreugen zu einer politischen und psychologischen Unmöglichkeit werde,wenn die Sozialdemokratie die bisherige Art ihrer Agitation gegendie Reichspolitik weiter führe . Darin hat Herr 5kh ihm vollkommen^ gestimmt. Das ist eine Warnung , ja eigentlich schon mehr eineDrohung , die gewiß auf die Sozialoemokratie auch einigen Eindruck
machen würde, wenn nicht diese Waffe sich durch öftere Wiederholungreichlich abgewetzt hätte . Wir haben es vor einigen Monaten schoneinmal erlebt , dah das preußische Zentrum in der gleichen Weisesprach Damals hat der Ministerpräsident Braun im preußischenLandtag einige freundliche Worte gesprochen , die als ausreichendeGenugtuung empfunden wurden , womit der Fall erledigt war . Ver-
mutlich wird es auch diesmal nicht anders fein, denn will das Zen-trum die preußische Koalition sprengen, dann hat es die Sozial -demokratie in der Hand , die Auflösung des Landtages zu erzwingen,worauf es das Zentrum kaum ankommen lassen will.

Prälat Kaas
leitete seine grundlegende Rede über die politischeLage und die Stellung des Zentrums im kommenden Wahlkampfmit Gedenlworten für die Opfer des Koblenzer Unglücks ein . AlleTrauer aber , so betonte er weiter , könne die Tatsache nicht aus derWelt schaffen, daß die Räumung des Rheinlandes einen Wendepunktin der Geschichte der Nachkriegszeit bedeute, dessen Sinn auch v»!nZentrum nicht unterschätzt werve , trotzdem es die Gleichsetzung von
Räumung und Freiheit nicht als berechtigt anerkennen könne . Auchinnenpolitisch scheine das Räumungsjahr 1930 zu einem besonderenSchicksalsjahr der deutschen Republik werden zu sollen . Niemandweine dem vergangenen Reichstag eine Träne nach . Aber wer sichdie möglichen Auswirkungen .der nun kommenden politischen Kämpfe
vergegenwärtige , werde sich darüber klar sein , daß dieser Wahlkamps
zu keiner Zeit weniger zweckmäßig gewesen sei als jetzt, wo außen-
politische und innenpolitische Aufgaben von gewaltigem Ausmaßnach Lösung drängten .

Die Zentrumspartei habe alles getan , um die großen außen-
und innenpolitischen Fragen zu einer ausgeglichenen Regelung zubringen .

Zm Kabinett Müller habe eine derartige Entschluh- vnd
Altionsarmut , Mangel an zielbewußter und durchgrei¬
fender Führung geherrscht , dah man der zukünftigen
Entwicklung nur mit größter Mühe habe entgegensehen

können .
In dem Bestreben, die unaufschiebbare notwendige Finanzsanierungund die dringend notwendige Wirtschaftsreform auf parlamentari -
schein Boden durchzuführen, habe sich dann später Dr . Brüning cnt-
schlössen , dem Rufe des Reichspräsidenten zu folgen. Nichts sei fal -
scher als die Behauptung , Dr . Brüning habe mit Bewußtsein den
Sturz des Kabinetts Müller herbeigeführt . Ebenso unwahr sei dieandere Lesart , daß Dr . Brüning von Anfang an die Absicht gehabthätte , das Parlament auszuschalten, um mehr oder minder diktato-
risch zu regieren .

Das eine allerdings sei und bleibe wahr : Das Parla -
ment habe sich damals bereits infolge der ergebnislosen,
von Interessenströmungen hin und her geworfenen Ver-

Handlungen selbst aus der Führung ausgeschaltet.
Dem Kanzler sei gegen seinen Willen der Art . 48 als letzte Waffe
gegen das sterile Verhalten des ' Parlaments geradezu in die Hände
gedrückt worden. Eine Partei , die heute noch nicht den Mut auf-
bringe , die Parole verantwortungsbewußter Arbeit herauszugebenund zu verfolgen, gehöre unter die Zerstörer des Einheitswillens
unseres Volkes. In den nächsten Wochen werde der Kampf nicht leichtsein, weil von links und rechts Störungsparolen ausgegeben werden.Die von der Sozialdemokratie gegen das Zentrum und besonders
gegen den Reichskanzler betriebene Hetze mühte schliehlich auch in
Preußen Wir 'ungen ausüben . Die preußische Zentrumsfraktionwerde jedenfalls auf die Dauer ein solches Verhalten der Sozial «
demokraten nicht dulden.

Die Rede des Parteiführers wurde mit lebhaftem Beifall auf-
genommen.

Dr. Ketz»
der Führer der preußischen Zentrumsfraktion , erklärte u. a>, dah es
für die Zentrumsfraktion im preuhischen Landtag unmöglich sein
würde, mit der Sozialdemokratie weiter zusammenzuarbeiten , wenn
diese ihre Haltung dem Zentrum und insbesondere dein Reichskanzler
gegenüber nicht ändere . Wenn mit diesen Kampsmethoden der Sozial »
demokraten nicht Schluß gemacht werde und ein weiteres Zusammen-
arbeiten dann nicht möglich sei, so falle die Schuld aus die Sozial «
demokraten zurück.

Reichskanzler Brüning ging auf die Finanzpolitik der letzten
Jahre ein und betonte dabei , dah die Anwendung des Art . 48 keine
diktatorische Maßnahme sei , sondern vielmehr ein Mittel zur Er -
ziehung des deutschen Volkes zu staatspolitijchem Denken darstelle.
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Gemeinsame ReichsWe
der Lanövolkparlei und der Konservaliven

Volksparlei .
m . Berlin , 29. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Die Verhandlungen zwischen den Volkskonservativen und
den Christlichnationalen Bauern haben jetzt insoweit zu einer Ver -
ständigung geführt , als die Parteiinstanzen der Bauern beschlossen
haben , mit den Volkskonservativen eine gemeinsame Reichs »
liste aufzustellen , die unter dem Kennwort „Deutsches Landvolk "

laufen soll und vermutlich mit den Namen Schiele , Treviranus ,
Hepp , Westarp beginnen dürste .

Der Ernährungsminister Schiele ist der Bauernpartei in »

zwischen ebenso wie der bisherige deutschnationale Abgeordnete
Bachmann » Franken offiziell beigetreten . Ob weitere Admachun »
gen mit den Konservativen getroffen sind , ist noch nicht bekannt .
Die Bauern selbst haben die Absicht, ihre Listen provinziell zu kenn-
zeichnen , also als „Westfälisches Landvolk "

, „Schlesisches Landvolk "

usw . aufzumarschieren . Diese engere Bindung der beiden Gruppen
untereinander wird ihre Geneigtheit zu einer Sammlungspolitik auf
breiterer Grundlage kaum erhöhen , sodaß die Aussichten für die
Vermittlungsaktion der Volkspartei auch nach rechts hin wesentlich
verschlechtert sind . Es sieht kaum danach aus , als ob mehr als ein
Burgfriede für den Wahlkampf herauskommt .

Für Graf Westarp.
DZ . Stuttgart , 23 . Juli . Aus der Deutschnationalen Volks »

Partei sind folgende Mitgründer der Württembergischen Bürger «
Partei ausgetreten : Konsistorialpräsident a . D . D . Dr . v . Zelle r ,
Staatsrat a . D . l) . Dr . v. M o st h a f . Staatsrat a . D . v . K e r n ,
Generalstaatsanwalt a . D . und Präsident der Landeskirchenver »
sammlung v . Röcker , sowie Oberlandesgerichtsrat Dr . Eöz .
Sie haben sich für den Grafen Westarp ausgesprochen .

Zu den Nationalsozialisten übergetreten.
TU . Weimar , 29. Juli . Der Führer des Stahlhelms , Gau

Sasle - Halle , ist — wie er in einem offenen Schreiben an seine
bisherigen Staylhelm - Kan ^ raden mitteilt — zur R .S .D .A .P . Gau
Thüringen übergetreten . Er begründet diesen Schritt damit , das; der
Stahlhelm sich nicht am politischen Kampfe in dem Maße beteilige ,
wie dies heute notwendig sei und demgemäß seine politischen und
nationalen Ziele nicht erreichen könne .

Die Reichsbahn schafft Arbeit.
Aufträge in Kötze von 272 Millionen Mark .

* Berlin , 29. Juli . (Funkspruch ) Wie die Deutsche Reichsbahn
mitteilt , sind für das Arbeitsbeschaffüngsprogramm der Reichsbahn ,
für das nach den Vereinbarungen mit der Reichsregierung bis zu
850 Millionen aufgewendet werden sollen , vorläufig folgende Maß -
nahmen in Aussicht genommen : Zunächst sollen für Oberbaumaterial
die jetzt lausenden Lieferungen wieder bis auf 50 999 Tonnen
monatlich erhöht werden . Zuletzt betrugen die Lieferungen nur noch
20 000 Tonnen . Für die Neubeschaffung von Oberbaustoffen sind 89
Millionen Rm . vorgesehen . Für die Durchführung des Gleisum »
baues , soweit dies 1330 noch möglich ist , werden zwanzig Millionen
Rm . aufgewendet werden . Weiterhin sollen Fahrzeugbestellungen
im Werte von 89 Millionen Rm . für das erste Halbjahr 1339 schon

Eruppenbauten im Werte von zehn
lagen im Werte von zwei Millionen Rm . noch in diesem Jahre zu
bestellen . Für Neubauten ist ein Aufwand von annähernd 59 Mil »
lionen Rm . vorgesehen . Zur Auffüllung der Werkstättenlager und
Förderung der Sonderarbeiten an den Fahrzeugen soll schließlich
noch ein Betrag von 30 Millionen Rm . verwendet werden . Ins -
gesamt wird so die Reichsbahn durch Austräge in Höhe von etwa
272 Millionen Rm . die Wirtschaft befruchten , wodurch schätzungsweise
ein Mehr von 180 999 Menschen in den letzten Monaten des Jahres
1339 Beschäftigung finden wird .

Französische Geschosse aus pfälzischem Boden .
DZ . Pirmasens . 23. Juli . Nicht genug damit , diß die französi »

fche Artillerie des Schießplatzes Büsch (Lothringen ) bis hart an die
pfälzische Grenze ihre Granaten schickt, ist es neuerdings wiederholt
vorgekommen , daß Geschosse über die Grenze auf pfälzi »
fchen Boden gefallen sind. Aus Eppenbrunn wird berichtet ,
daß dort am Monbig nachmittag 4 Uhr ein Forstbeamter mit drei

Arbeitern bei Außenarbeiten im Staatswald beschäftigt war . als
eine Granate schweren Kalibers keine 29 Meter von den vier Leuten
entfernt au schlug. Glücklicherweise handelte es sich um einen Blind -
gänxer , sonst wäre wahrscheinlich keiner der vier mit dem Leben
davongekommen . Auch die Flugzeuge des gesamten Truppenübung ?-
Platzes kommen auf ihren Uebungsflllaen immer noch über die
Pfälzer Grenze Die pfälzische Grenzbevölkerung erhofft von den zu»
ständigen Regierungsstellen baldige Abhilfe .

Kundert Millionen Lire
für den Wiederausbau des Erdbebeugebieles .
TU . Rom , 23. Juli . Der italienisch « Ministerrat hat am

Dienstag hundert Millionen Lire für den Wiederaufbau der durch
das Erdbeben zerstörten Ortschaften bewilligt und bestimmt , daß
der Wiederaufbau so schnell wie möglich durchgeführt werde . Fer -
ner hat der Ministerrat dem Minister für öffentliche Arbeiten und
der Finanzen mit dem Erlaß der notwendigen Anordnungen für
die vom Wirbelsturm verheerten Gebiete der Provinz Treviso be-
traut .

Der am Dienstag veröffentlichte Bericht aus dem Erdbeben -
gebiet besagt , daß man in vielen Gemeinden bereits langsam zu
den gewöhnlichen Lebensbedingungen zurückkehrt .

Nach seiner Rückkehr hatte der König eine längere Unterredung
mit Mussolini und ihm seine Eindrücke mitgeteilt . Mussolini hat
persönlich 39 999 Lire für die Erdbebengeschädigten gestiftet .

In Rom traf heute der erste Transport mit Waisenkindern au »
dem Erdbebengebiet ein , die in der Ewigen Stadt erzogen werde »
sollen .

In Neapel wurde ein 25 - jähriger Eisenbahner verhaftet , der von
vielen Frauen umgeben schreckliche Katastrophen voraus ' agte und
Buße predigte . Der Polizeipräfekt von Neapel hat verfügt , daß alle
Leute , die derartige Gerüchte in Umlauf setzen , sofort zu verhafte »
seien .

Den grotzen Bett in einer Solzlonne überquert .
TU . Kopenhagen , 29. Juli . Der Seemann Sörensen aus Nord -

fchleswig , der bereits durch seine Fahrten in einer selbstangesertig »
ten Holztonne Staunen erregt hat , hat jetzt den Großen Belt zwi«
schen den Inseln Fünen und Seeland überquert . Zum Antrieb der
Tonne benutzte er einen selbstersundenen schwachen Apparat , der die
Tonne in Drehungen versetzt . Er startete Montag nackmittag aus
Fünen und landete Dienstag mittag in der Nähe von Kalundborg -
Die mächtige Strömung des Belt hatte ihn weit nach Norden abge-
trieben . Er war bei der Landung völlig durchnäßt und erschöpft .

Polnische Willkür.
Mißhandlung und Verhaftung

von Danzigern in Kela .
TU . Danzig , 29. Juli . Während eines Ausfluges des katho -

lischen Jugend - und Jungmännervereins St . Brigitten nach dem
polnischen Ostseebad Hela kam es infolge des radaulustigen Verhal¬
tens polnischer Elemente zu wüsten Ausschreitungen gegen die
jugendlichen Danziger . Die Danziger waren bereits vorher in der
Helaer Dorfstraße von Polen gehänselt worden . Es kam dadurch
zu Reibereien , in deren Verlauf sich auch eine junge Polin , die
mit einer Büchse eine Kollekte sammelte , beleidigt fühlte . Schließ -
lich verhafteten hinzugeeilte polnische Polizisten einen jungen
Danziger . den 18 Jahre alten Paul Moßkopf . Als seine Käme -
raden ihm zum Haftlokal folgen wollten , wurden sie von acht bis
zehn Polen überfallen , mit Bierflaschen und Stöcken geschlagen
und schwer mißhandelt . Zwei Danziger wurden dabei so schwer
verletzt , daß sie bewußtlos zusammenbrachen . Einer trug eine Ee -
hirnerschiitterung , ein anderer eine schwere Beinverletzung davon .
Der Leiter des katholischen Jugendvereins erhob bei einem pol -
nischen Polizeioffizier Einspruch gegen das rohe Verhalten der
Polen und bat um Schutz , wurde aber mit höhnischem Lächeln ab -
getan . Der Verhaftete wurde wie ein Schwerverbrecher in das
Gerichtsgefängnis nach Putzig transportiert . Der Danziger Senat
hat bereits die notwendigen Schritte eingeleitet .

SegelbooluuglllcK auf der Schlei .
Drei Personen ertrunken .

TU . Schleswig , Lg. Juli . Am Dienstag vormittag ereignete sich
auf der Schlei ein schweres Bootsunglück , das drei Menschenleben
forderte . Zwei in Lindaunis zu Besuch weilende Damen aus Dort -
mund unternahmen mit der Tochter ihrer Gastgeber , Fräulein F l o -
tow , und einem Einwohner aus Kappeln Namens Matthiessen ,
einen Segelbootausslug auf der Schlei . Dabei geriet das Boot in
eine Gewitterbö und kenterte . Die Dortmunder Damen , eine Frau
Martha Schulte und ein Fritut . N i e m e y e r , sowie Matthiessen
ertranken . Fräulein Flotow konnte gerettet werden .

Fünfzehn Personen ertrunken .
TU . Newyork , 2g. Juli . Auf dem Erisee ist ein Damp

'er gesunken .

Fünfzehn Personen ertranken , während sechs gerettet werden konnten .

Ein schwedischer Dampfer gesunken.
TU . London , 23. Juli . Der 3799 Tonnen große schwedische

Dampfer „Kronprinz Gustav Adolf " ist in der Nähe von Victoria
in Brasilien in Brand geraten und gesunken . Die Besatzung wurde
von dem britischen Dampfer „van Dyck " übernommen .

23 Käufer bei Brvmberg niedergebrannt.
TU . Warschau , 2 .). Juli . In d r Ortschaft Gollantsch bei Br - ni.

berg brach am Montag ein großes Schadenfeuer aus , dem 2Z Häuser
zum Opfer sielen . Während der Rettungsarbeiten wurden zwei
lizisten unter den Trümmern eines zusammenstürzenden Hauses be«

graben . Sie konnten nur als Leichen geborgen werden . Ferner starb
ein Feuerwehrmann an den Folgen einer Rauchvergiftung , d.i« er W
bei den Liijcharbsiten zugezogen hatte .

Paralyphuserkrankungen in Wetter .
TU . Wetter ( Ruhr ) . 23. Juli . Bei einer Anzahl hiesiger

Teilnehmerinnen an einer Rheintour stellten sich etwa 14 Tage nac?

Beendigung der Fahrt Unterleibserkrankungen ein . die als v ay *

typhus festgestellt wurden . Bisher wurden 23 Personen von oe

Epidemie ergriffen . Die Gesundheitsbehörden leiteten sogleich a»

erforderlichen Maßnahmen ein , um die Ansteckungsgefahr zu bei 6

tigen . Das Trinkwasser ist als einwandfrei befunden worden .

Folgenschwere Geschohexplofion.
TU . Warschau . 29. Juli . In der Nähe der Ortschaft Siebn ' k .

i»

Ostaalizien fanden Hirtenjungen in einem Walde ein Ariilleri
geschoß, mit dem sie zu hantieren begannen . Das Erschoß explodier
in den Hände -n der Hirten , wodurch fünf auf der Stelle den
fanden und drei , die sich in größerer Entfernung befanden , schu"-

Verletzungen davontrugen .

Tages -AnMger .
INüliereS siebe tm ? nlero»entetl.)

Mitivoch, den 30. Juli .
Sommer - Overeite Sonzerthnnö: Tas Land des LäckelnS , 8 Uhr.
Stadtaarte « : Nachmittago- Konzcrt der Kcuerwcbrllivelle, 4—W U »r-
Safte « Bauer : Grobes Sonderkonzert, %9 Ubr.
ttafsce des Westens: «>! csellschaft6 Tanzabend, H9 Ubr.
» aftcc - tiavarcit S!» la«i>. Neues ,'Unsie - Prvgramm,
Weinbaus Just : Kvinert der Wiener Tamenkarelle .
Tauz- tiaftce i'iriinrr Banm : Tinz.
Parkichlödle Dorlar» : Tanz.
Schauvur« : Zwei Herzen im *A Takt.
Uuton -Ibeater : Blockade und U -Vovt-Kr >ca. — Beiprogramm.
Resiseni -Vichtsvielc : Nur am Rhein . — Beirrogramm .
wtoria -Palast : Der Witwenball ,

mal Ehrlich , er verdanke diese Theorie einem Traume . Er .
lange über diese Vorgänge nachgedacht , sah dann im Traume w«

würdige Fangarme , Rezeptoren , und habe , erwacht , sofort die Trau
bilder zu Papier gebracht und im Laufe der Zeit nur wenig oa
geändert .

Schließlich verdankt die moderne Atomtheorie ihren r
einem Traum, , den der Naturforscher Niele Bohr als JH/Lg
Student hatte . Tags zuvor dachte er über ein mathemanl ^ .
Problem nach , das im Zusammenhang mit der Atomlehre ^
er schlief darüber ein und hatte einen wundersamen Traum ,
sah sich auf der Sonne aus glühendem Gas und konnte mit ei
Blick die Welt erfassen . Planeten sausten vorbei , waren mit dun v

Fäden mit der Sonne verbunden und drehten sich um sie .
verfestigte sich das Gas , auf dem er stand , wurde immer fester, .

1)"
als Diamant und dabei immer kleiner und kleiner , winzig klein .j
die Planeten schrumpften zu Punkten zusammen und drehten |wP>. Ctrt
der Zentralsonne verbunden im rasenden Tempo . Erwacht , war
Träumer der Sinn sofort völlig klar . Die Sonne war der uiten
feste Atomkern , der kleinste Bestandteil der Materie , den
tastischer Schnelle die Elektronen umkreisten . Heute lst die -Lay
Atomtheorie allgemein anerkannt . c j nc

Aus denselben Traumbildern bildet , je nach Anlage , ^ . . .„d '
ein Drama , der andere eine Symphonie und d ^r dritte die .

w . .ß
läge einer Wissenschaft . So verschwinden bei jedem sch?p>
tätigen Menschen zeitweilig die Grenzen zwischen Realität
Phantasie .

Professor Axenfeld f . Nach kurzer , schwerer Krankheit star ^
Frei bürg im Alter von 63 Jahren der Geheime

Träume der Naturforscher und
Erfinder.

Von
Dr . Emil Lenk .

Der Zustand des Schaffens ist mit den Träumen nahe ver -
wandt , bei beiden schweigen die Eindrücke der Außenwelt . Während
aber Komponisten , Maler und Dichter wiederholt über die En ^
stehung des Kunstwerkes aus dem Traum berichteten , äußerten sich
Naturforscher und Erfinder nur selten über ihre geistige Produktion ,
über die Augenblicke , wo sich das Werk zuerst im Bewußtsein be-
merkbar macht . Es ist bekannt , daß Tartini seine Teufelstriller -

fonate aus einem Traumbild schuf , Richard Wagner das Orchester -

vorspiel aus „Rheingold " zuerst iin Traume vernahm und oabei
die Entstehung jedes Werkes erkannte : „Nicht von außen , sondern
nur von innen sollte der Lebensstrom mir zufließen " . Ebenso ent -

stand der dramatische Entwurf der bedeutenden Oper „Eoangeli -
mann " von Wilhelm Kienzl im Traum ; er erwachte mit dem ferti -

gen Entwürfe im Kopfe und schrieb ohne Unterbrechung , „als ob
mir ein unsichtbares Wesen die Hand führte . — Es war ein aus -

gesprochenes Müssen .
" Aehnlich äußerte sich z. B . Rosegger : „Ich

träumte eine Gerichtsszene und der Trauni war so überaus lebhaft ,
daß ich nach dem Erwachen aufstand , an den Schreibtisch ging und
den Eindruck wie ein Geschehnis niederschrieb . Das Volksdrama

„Am Tage des Gerichts " ist daraus geworden .
" Ebenso meint der

Dichter Ludwig Fulda , alles Echte geschehe unbewußt , also träum -

hast , und der Verstand habe dabei nur eine sekundäre Tätigkeit einer
nachträglichen Kontrolle .

Jüngst berichtete Geheimrat Dulsberg , der bekannte Ee -

lehrte , Kaufmann , Organisator und Erfinder , über eine seiner
großen Entdeckungen . Er träumte einmal , man könne einen blauen
Farbstoff auf eine ganz bestimmte Weise bereiten . In diesem
Moment wurde er von einem Freunde geweckt ; er erzählte ihm
sofort den Traum , erbat sich von ihm das Rohmaterial und am
nächsten Tage folgte er getreu der Rezeptur im Traum und ent -
deckte einen Farbstoff , der seinem Unternehmen viele Millionen
einbrachte .

Diese Entdeckung aus einem Traume steht nicht vereinzelt da .
So wird vom berühmten Astronomen H e r s ch e l erzählt , er habe
den Planet Uranus zuerst im Traum gesehen , bevor es ihm glückte,
den Stern mit Hilfe des von ihm gebauten Riefenteleskops tatsäch -
lich aufzufinden und damit die Grenzen des erforschten Sonnenreiches
um mehr als tausend Millionen Kilometer weiter zu rücken. Ebenso
sah Leibniz den Grundgedanken seines Weltsystems zuerst bildhast
im Traum und fcfiuf erst danach sein philosophisches Weltgebäude
und die Monadenlehre .

Einem Forich « , August Kekule , einem der bedeutendsten Förde -
rer chemischer Wissenschaft verdankt die Welt die grenzenlose Ent -
wicklung der organischen Chemie und der künstlichen Herstellung der ,
Arzneimittel . Die Millionen chemisch « Verbindungen versuchte
man zuerst als Vereinigung entgegengesetzt geladener Atomgruppen
aufzufassen . (Dualistische Theorie von Berzolius und Liebig ) . Als
sich diese Anschauung unfruchtbar erwies , trat Dumas Typen » >

theorie an ihre Stelle , wonach die Eigenschaften der Körper mehr
von einer bestimmten Lagerung der Atome , als von ihrer Natur
abhängen . Doch erst KekulS (1823—1836) errichtete den Grundbau
zu dieser Strukturchemie , erweiterte sie durch Kenntnis der Vier -
Wertigkeit des Kohlenstoffs und durch seine Venzolformel . Im Ben -

zol und feinen unzähligen Abkömmlingen sind sechs Kohlenstoffatome
ringförmig miteinander verknüpft , woraus sich die großen Unter -
schiede dieser überaus umfangreichen Körperklasse gegenüber der mit
offener Kohlenstoffkette leicht erklären lassen . Auf dieser soliden
Basis war erst das Verständnis gegeben , die ungeheure Anzahl
chemischer Stoffe zu fassen und selbst solche künstlich aufzubauen , die
in der Natur nicht vorkommen .

Bei einer Festsitzung der deutschen chemischen Gesellschaft sprach
er : „Vielleicht lst es für Sie von Interesse , wenn ich durch .höchst in -
diskrete Mitteilungen aus meinen , geistigen Leben Ihnen klarlege ,
wie ich zu einzelnen meiner Gedanken gekommen bin .

" Er erzählte
von seinem Londoner Aufenthalt , wie er am Abend auf dem Dach
eines Omnibusses einschläft . „Ich versank in Träumereien . Da
gaukelten vor meinen Augen die Atome . Ich hatte sie immer in Be -
wegung gesehen , diese kleinen Wesen , aber es war mir nie gelungen ,
die Art ihrer BeweguMen zu erlauschen . Heute sah ich , wie vielfach
zwei kleinere sich zu Pärchen zusammensÜHen , wie größere zwei
kleinere umfaßten , noch größere selbst drei und vier der kleineren
festhielten und wie sich alles in wirbelndem Reigen drehte . . . . Der
Ruf des Kondukteurs : „Elepham Road " erweckte mich aus meinen
Träumereien , aber ich verbrachte einen Teil der Nacht , um wenig -
stens Skizzen jener Traumgebilde zu Papier zu bringen . So ent -
stand die Strukturtheorie . Aehn ( ich ging es mit der Benzoltheorie .
Da faß ich in meinem Arbeitszimmer und schrieb gn meinem Lehr -
buch , aber es ging nicht recht , mein Geist war bei anderen Dingen .
Ich drehte den Stuhl nach dem Kamin und versank in Halbschlaf .
Wieder gaukelten die Atdme vor meinen Augen . Mein geistiges
Auge unterschied jetzt größere Gebilde von mannigfacher Gestaltung .
Lange Reihen vielfach dichter zusammengefügt : alles in Bewegung ,
schlangenartig sich wendend und drehend . Und siehe, was war das ?
Eine der Schlangen erfaßte den eigenen Schwanz und höbnisch
wirbelte das Gebilde vor meinen Augen (Benzolring ) . Wie durch
einen Blitzstrahl erwachte ich . Auch diesmal verbrachte ich den Rest
der Nacht , um die Konsequenzen der Hypothese auszuarbeiten .
„Lernen wir träumen , dann — lernen wir vielleicht die Wahrheit .
Und wer nicht denkt , dem wird sie geschenkt, ehe sie durch den wachen -
den Verstand geprüft worden sind . Unzählige Keime des geistigen
Lebens erfüllen den Weltenraum , aber nur in einzelnen seltenen
Geistern finden sie den Boden zu ihrer Entwicklung ; in ihnen wird
die Idee , von der niemand weiß von wo sie stammt , in der schaffen-
den Tat lebendig . — Ich habe Ihnen vorhin gesagt : In gewissen
Zeiten liegen gewisse Ideen in der Luft . Wir hören jetzt von
Liebig , daß es die Keime der Ideen sind , die , ähnlich den Bazillen
keimen , die Atmosphäre erfüllen .

"
Leber zwei Jahre war es mir vergönnt , als Assistent bei Exzel -

lenz Professor Paul Ehrlich zu arbeiten . Es erübrigt sich, über
seine farbenanalytischen Blutstudien , seine Immunität ? - , Krebs - , und
Syphilisforfchung zu berichten . Den meisten ist er als Erfinder des
Salvarsans bekannt . Am bedeutendsten ist wohl seine Seitenketten -
theorie . die Erklärung der Art und Weise , wie Zellen sich der in den
Körper eingedrungenen Gifte erwehren , sie erfassen , ablenken , töten
und verdauen . In seinem weichgepolsterten Auto erzählte mir ein¬

nalen Rus und war Ehrenmitglied zahlreicher in - und ausiv (t
wissenschaftlicher Gesellschaften . Geboren im Jahre 186? ® l

0 et
Ordinarius der Augenheilkunde an der Universität Rosto «. ccn<ii
von 1897—1301 wirkte , um dann einem Ruf als ordentlicher V nt tt'
der Augenheilkunde nach Freiburg Folge zu leisten , wo er «

t fict
brochen seit dem 15 . Oktober 1991 bis zu seinem Ableben Dire .
Augenklinik war . Mit Prof . Dr . Axenfeld , der erst vor
Wochen schwer erkrankte und dessen Zustand sich gebessert y

daß mit seiner Erhaltung gerechnet werden konnte , ist ein u . ,j l| (tse
liehet Forscher und Vorkämpfer auf dem Gebiete der ^ ^ «cianh »? !
dahin gegangen . .Prof . Dr . Axenfeld war Inhaber der u ■ '

Medaille , die ihm die amerikanische Ophthalmologische Y® '
n jjci

' '

für seine hervorragenden Verdienste auf dem Gebiet der ü «n
künde verliehen hatte . Diese Auszeichnung ist bisher QP®'

Geh . Rat Fuchs in Wien verliehen worden . Als Vertreter . 0jt
thalmologie von ganz Europa nahm Geh . Rat A^ nseto ^
kurzem an einem großen japanischen medizinischen Konqreg , . j -che"
teil . Er war langjähriger Präsident dn deutschen ophthalw
Gesellschaft und Vorsitzender des Ophthalmologie Konareli â onat ^
delberg Seit über 39 .Jahren redigierte er die klinische (F ()r (.n rfltt '

blattet . Zu den ophthalmologischen Gesellschaften , deren

« lieb Geh Rat Axenseld war , zahlten di * oph -halmolo ^ >

schaft von Nordamerika von England , Finnland , Schw
land , Aegypten , Japan . China und fast sämtliche edrar

schaften der südamerikanischen Staaten .
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Lender und die Gemeinde Sasbach.
Von Altbllrgermeister Kühner , Casbach .

Dt « © ent<htbt Sambach unt mit ihr die Lenderfche
Lehranstalt begeben beute in einer schlichten Feftfeier den
10 0 . Geburtstaä d « S Prälaten Dr . Kran «
Xaver Lende r , oesfen Name als Priester , Volkser »
zieher und Politiker besten Klang hatte . Mit Sambach ver¬
knüpft ibn besonders sein Lebenswerk , die von ihm im
Jahre 1875 gegründete Studienanstalt , die sich als Ü e n •
dersche Lehranstalt heute tu einer der nemeitlichsten
Mittelschulen mit Klassen von Sexta bis Lberprima ent »
wickelt hat . Seine priesterliche Tätigkeit führte ihn nach
Gengenbach , Ossenönrg und Schwarzach . « o er den Grund »
stein zur heute noch bestehenöen Schwarzacher Wal «
sen an stall legte . Als Politiker gehörte Lender . der
kur« vor seinem diamanten Priestersubiläum am SS . Juli
ISIS starb , als Vertreter des Sttlinaen -Rastatter Bezirks
der II . Badischen Kammer und für den Bezirk Rastatt -
Bühl 40 J » hre dem Reichstag an . WaS Prälat Lenker
der Gemeinde war , beleuchten nachstehende Auss -ührungen
des Altbürgermeisters Kühne r -Tasbach , die wir mit
Erlaubnis des Verfassers der hervorragend ausgestalteten
v e st I ch r i f t der Lenderschen Lehranstalt entnehmen .

Die Schriftleitung ,
-r Die Gemeinde Sasbach verdankt dem Prälaten Lender unstreitig
oi,i Mutige Bedeutung . Mit dem Ruf seiner Lehranstalt wurde
uq bei Name des sonst unbekannten , stillen Dorfes weit über die

, . « t— <x „ j— i f.i~— " "t . — Wo sich Lenders
^ r | | von Sasbach . Für

x. - selbst hat Lender in ideel
"
l«r und materieller Hinsicht reichen

gebracht .
Manchem Vllrgersohn hat Lenders Anstalt das Studium er -

zzj ^ ltcht, zumal er von diesen höchstens das halbe Schulgeld forderte .
* wurde so der Aufstieg im Wirtschaftsleben geebnet , gar man -
Di? x Weg zu angesehenen Stellen in Staat und Kirche geöffnet ,
^. ^ fluernd notwendigen Bauarbeiten , Reparaturen und Neubauten ,
da?» - N den Handwerkern reiche Einnahmen , zumal Lender
Qucf - I ^ elt , solche Aufträge soweit als möglich von Einheimischen
t{ii( t ren„ äu lassen . Aber auch die Landwirte hatten grobe Vor -

,5 ^ e bei dem starken
».M ' sse aus Stall und Feld

erbrauch von Lebensmitteln ihre dx
«uj oiuu uiiu ütiu gut anbrachten ; was sie an Brot -

ö)np x ' Kartoffeln , Milch , Schlachtvieh usw . übrig hatten , kaufte^ der Dekan ab , und er zahlte bekanntermaßen gute Preise ,
b c und Tat ging er den Bedrängten und N o t l e i d e n -
nijJI. .ferner Gemeinde , ja des ganzen Bezirks an die Hand . Seine
lind Vermögensverhältnisse gestatteten ihm , viel Elend selbst zu
qcnf£

tn - Manchem Bäuerlein in Sasbach und Umgebung löste er die
lottn +

ö?>
*c Kuh oder den verschuldeten Hof ein . In manchen Fällen

Nickt k ^ " der nicht auf Rückzahlung des geliehenen Geldes hoffen ,
trobx 'cIte" hatte er seine Güte auch einem Unwürdigen gezeigt ;
ija tj!

°e!" half er jedem , an dessen Rechtschaffenheit er glaubte . „Ich
ein srrle i en ' " r ehrlich , bis ich vom Gegenteil überzeugt bin, " war
icht , Spruch . Roch in seinem Testament kam diese Güte und Nach -
nL . !"11 Ausdruck , da er bestimmte , dah seine Schuldner nicht ge-

Zt werden dürften ,
keit Lanzen Pfarrgemeinde hat er ein Zeichen seiner Wohltätig -
tia«?? HI# hinterlassen , daß er s. Z . die Ausmalung der Kirche aus
Diar» Mitteln bestritt und testamentarisch dem Kirchenfonds 20 000

vermachte . Auch das geräumige Schwesternhaus mit aus -

gedehntem Garten , das er den Kirchspielsgemeinden verschrieb , ist
ein ehrendes Denkmal , von Sasbachs großem Pfarrherrn selbst er -
richtet .

Besonders segensreich hat sich im Lauf der Jahrzehnte eine Ein -
richtung ausgewirkt , die unsere Gemeinde dem Weitblick und der
Hilfsbereitschaft Lenders zu verdanken hat ; es ist dies der Vor -
s ch u ß v e r e i n . Im Jahre 1872 waren mehrere Sasbacher Bürger
in die Hände von Wucherern gefallen , und einem ließ ein rücksichts-
loser Gläubiger Hab und Gut versteigern . Dies gab dem Dekan Ver -
anlassung , einen Vorschußverein zu gründen . Er berief eine Bürger -
Versammlung , trug das Vorkommnis vor und beantragte , man möge
eine Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung gründen , die , aus
Selbsthilfe und Selbstverantwortung beruhend , derartige Notlagen
verhindere . Lender ließ eine Liste auflegen , in die sich sofort 27 Bür -
ger als Mitglieder eintrugen . Er selber lieh 3000 fl für den Anfang .
Damit war der Sasbacher Vorschußverein gegründet , einer der ersten
im Lande . Im ersten Geschäftsjahr wurden 213 Gulden als Stamm -
anteile und 12 262 Gulden als Spareinlagen einbezahlt . Unter Len -
ders Leitung entwickelte sich die Genossenschaft rasch und glücklich.
Im Jahre 1883, als der Vorschußverein auf festen Grundlagen ruhte ,
trat Lender als Geschäftsführer zurück und gab die Leitung in an -
dere Hände . In seinem Todesjahr 1313 betrugen die Spareinlagen
2 600 347 Mark , der Reservefonds 167 280 Mark , die Mitgliederzahl
war auf 863 gestiegen . Der Gesamtumsatz hatte die Höhe von 5 124 455
Mark erreicht . Zwar hat die Inflation auch diese Gründung Lenders
schwer geschädigt ; aber dank der zielbewußten Leitung und dem Ver -
trauen ver Mitglieder wurden die Schwierigkeiten rasch überwunden .
Im Jahr 1323 erreichte der Umsatz die Höhe von 11 330 713 Mark ,
die Spareinlagen betrugen 1584 240 Mark , die Geschäftsanteile
130 233 Mark , die Reserven 72 567 Mark ; die Mitgliederzahl war
auf 1170 gestiegen .

So überragend aber Lenders Persönlichkeit und so groß auch
sein Einfluß war , es gab trotzdem in den 41 Jahren seiner Sasbacher
Wirksamkeit nie einen Zwiespalt zwischen ihm und der Gemeinde -
Verwaltung . Lender gehörte lange Jahre dem Bürgerausschuß an ,
wo er seine Ansicht energisch verfocht , ohne dadurch aber mit andern
in Konflikt zu kommen . Seine Meinung galt in der ganzen Ge-
meinde wie ein Evangelium . Ungefragt mischte er sich nie in Ee -
meindeangelegenheiten und hielt sich besonders bei Eemeindewahlen
von jeder Agitation fern . Immer mahnte er zur Arbeit und Spar -
samkeit und gab darin selbst das beste Beispiel . Nie war er gegen
fortschrittliche Einrichtungen und Anschaffungen . Als sich z . B . gegen
die Wasserleitung vielfach finanzielle Bedenken erhoben , sprach Len -
der in der entscheidenden Sitzung ein kurzes empfehlendes Wort und'
hloß : „Stimmt mit Ja , ihr stimmt für etwas Gutes .

" Damit war
ie Opposition erledigt . Dem Büürgermeister stand er ^ immer als weit -

zur Seite . .
' *

eiligen Beziehungen und seinen Einfluß im Kreis , im Land
chauender und aufrichtiger Berater zur Durch seine viel -

. . . . „ is , im Land - und
eichstag konnte er der Gemeinde manchen Vorteil verschaffen .

So lebt Prälat Lender nicht nur als vorbildlicher Priester ,
sondern auch als edler Mensch und großer Wohltäter in seiner Ee -
meinde Sasbach weiter . Diese kann das Andenken des hervorragen -
den Mannes nicht besser ehren , als wenn sie seinem Vorbild und

'
sei-

nen Worten in alleweg folgt .

50 Lahre im Dienste des deutschen Lieds.
Sj Freiburg , 23 . Juli . Der M ä n n e r g e s a n g v e r e i n
Stttio« *

£ ran 3 Herbern , Mitglied des deutschen und badischen
{"fubes und des Breisgau - lsängergaues , feierte am Sonntag

Festbnn ? ^ " • Stiftungsfest , in der städtischen Kunst - und
sehr , " ich ein Konzert mit darauffolgendem Bankett , das einen
zur besuch aufwies . Als im Jahre 1880 der „Liederkranz "

hcrdcr g des Gesanges und der Geselligkeit in der Vorstadt
^ attopr gegründet wurde , war es noch nicht einmal ein Dutzend
es ig,

> ?ber eifrige Präsidenten und tüchtige Dirigenten brachten
treten

" ^ wenigen Jahren so weit , daß der Chor öffentlich auf -
l>ei ,n

U" d , nachdem er auf 25 Mitglieder angewachsen war , sich
fänfterf »u.

e " Wettsingen , an dem er 1836 auf dem elsässischen Bundes -
§em e

' ' n Neubreisach teilnahm , den ersten Preis holen konnte .
Unter la^ * der Verein etwa hundert Aktive , die beim Festkonzert
dvi , sJJ ,

et
, schneidigen Stabführung des Lehrers Willig Lieder

^ vrtran ? " *> Schumann , Sticher und anderen Komponisten zum
kie g ° brachten . Beim Festbankett wirkten Brudervereine und
^>urj>°^ ^ tskapelle mit , deren Leistungen lebhaft applaudiert
der "

. 2m Mittelpunkt stand die Uebergabe der von den Frauen
Padjsz,. ^ Mitglieder gestifteten neuen Fahne . Namens des
Dr. jj ? ™ Sängerbundes überbrachte dessen Obmann , Rechtsanwalt
die gf , s ger . Grüße und Glückwünsche . Mehrere Sänger erhielten

\ i '' un de des Bad . Sängerbundes , das allgemeine Sänger -
Ehre ^. Alchen , die silberne Ehrennadel und der Verein selbst den
ivlack ftiFür die vereinigten Freiburger Männergesangvereine

den, s^ direktor Zimmerer Worte herzlicher Anteilnahme
der b C5r .? 0l®enen Jubiläum . Einen goldenen Fahnennagel stiftete
eet Snnt *

*
.e Liederkranz Mannheim - Waldhof , einen silbernen

•̂ etn £ * e ' n Eermania Herdern , 100 Mark der Lokalverein
^ selten ! ,le

.? m Festbankett teilnehmenden Brudervereine wett -
"»zeit b ? ' f° n3en und trugen so wesentlich zum Gelingen desbei .

Sängerfesl in Oensbach .
^ faerürf 1960 * / bei Achern ) , 28 . Juli . Am Sonntag wurde hier

tetns
a!Sr Weise das vierzigjährige Bestehen des Männergesang -

irf,n " 5 0 i i n n " Oensbach gefeiert , nachdem einige Wochen' u^
n

tr ^ " ij I , n N" jjensvact ) gefeiert , nacyocm einige Äiocyen
w . Gedenktages in Form eines Festbankettes gedacht

JQar . Ein großer F e st z u g zog sich durch die Straßen der

Gemeinde ; an ihm nahmen etwa 15 Vereine aus der näheren Um -
gebung teil . Vorstand Hund begrüßte die Erschienenen , Gauvor -
sitzender Schmitt - Kehl hielt eine Ansprache , im Namen der Ee -
meinde sprach Bürgermeister Weber Worte der Begrüßung . Das
Fest nahm einen schönen Verlauf .

#

gb . Staufenberg , 29 . Juli . (Sängerjubiläuni .) Der Gesang -
verein „Frohsinn " unter der Stabführung von Hauptlehrer Kop be-
ging am Sonntag sein 50. Stiftungsfest . Beim Festbankett am Vor -
abend gab der Verein mit seinem Patenverein „Fidelitas " Ebersteili -
bürg , ein recht gut gelungenes Konzert , wobei auch verdienten Mit -
gliedern reiche Ehrungen zu Teil geworden sind. Acht von ihnen
erhielten das Ehrenzeichen des Badischen Sängerbundes ausgehän -
digt . Gaupräsident von Müller - Gernsbach hielt eine aus überzeug -
tem Herzen kommende Ansprache . Bei Sang und Musik der emsigcn
Kapelle verstrichen die Stunden in echter Sängerharmonie . Der
Festzug vereinte über 20 Gauvereine im schön gelegenen Staufen -
berg . Diese und etliche Vereine aus der Karlsruher Gegend be-
teiligten sich am Konzertsingen . Der festgebende Verein händigte
ihnen eine Erinnerungsmünze aus .

= Durlach , 29. Juli . sWcrbeturnen .) Am Sonntag veranstal -
tete der Turnverein Durlach von 1878 ein großes Schau -
und Werbeturnfest , das trotz des anfänglich ungünstigen Wetters
einen harmonischen Verlauf nahm . Der Vormittag brachte die Ein -
zelwettkämpfe , während am Nachmittag nach einem imposanten
Festzug das Schauturnen seinen Anfang nahm . Die Leistungen der
einzelnen Abteilungen gaben ein vorzügliches Bild von der ersprieß -
lichen Arbeit des Vereins , die in dem großen Ziel gipfelte , den
deutschen Turngedanken in die Öffentlichkeit zu tragen und für
ihn zu werben .

r . Rastatt , 29. Juli . sSportwcrbetag .) Der Stadt - Verband
für Leibesübungen und Jugendpflege Rastatt hielt am Sonntag
seinen diesjährigen Turn - und Sportwerbetag ab , der bei schönstem
Wetter einen erhebenden Verlauf nahm . Einig und geschlossen
zogen die Rastatter Buben und Mädchen , die Schüler und Schüle -
rinnen der Höheren Lehranstalten und die Turn - und Sportvereine
durch die Straßen der Stadt hinaus auf den Sportplatz zu munte -
rem Spiel und Kampf .

» aomttten aus oem isanve .

Kreis Karlsruhe.
— Blankenloch , 29. Juli . ( Ein Achtzigjähriger .) Am 1. August

feiert der 2 . Ortsdiener seinen 80. Geburtstag . Seit 1884 steht er
im Dienst der Gemeinde . Zuerst versah er das jetzt nicht mehr
bestehende Amt eines Nachtwächters und wurde dann als 2 . Orts -
diener angestellt . Noch als Achtzigjähriger versieht er seinen Dienst .

° t . Mingolsheim bei Bruchsal , 28. Juli . ( Umstellung in der
Korrektionsanstalt Kißlau . Wie wir erfahren , wird die weibliche
Abteilung der Korrektionsanstalt Kißlau , die in der letzten Zeit
nur noch einen Insassen aufwies , am 1 . August aufgehoben und in
eine weibliche Abteilung der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch um -
gestaltet werden . Da die weiblichen Abteilungen der Heilanstalt
Wiesloch überfüllt sind , soll ein Teil der Wieslocher Kranken leich-
terer Art in die freiwerdende weibliche Abteilung von Kißlau über »
siedeln . Hier ist für etwa 80 Personen Platz vorhanden . Mit den
Kranken wird natürlich auch Wieslocher Pflegepersonal in die von
der Korrektionsanstalt getrennte Abteilung übernommen werden .
Die Verwaltung wird in Wiesloch weitergeführt , auch die Verpfle -
gung der Kranken wird von Wiesloch aus vorgenommen , die Kost
wird in der Anstaltsküche in Wiesloch zubereitet und täglich mittels
Autos nach Kißlau gebracht . Durch diese Sparmaßnahme , die Kiß -
lau zum Teil seines Charakters als Korrektionsanstalt entkleidet ,wird in Wiesloch die sonst notwendig gewordene bauliche Erweite -
rung der weiblichen Abteilung vermieden werden können .
Kreis Mosbach .

d . Mosbach , 28 . Juli . (Vom Rathaus .) Gegen die Errichtung
einer neuen evangelischen Hauptlehrerstelle an b : t Volksschule wer -
öen Becenten n >«yt erhoben . Es wurde davon Kenntnis genommen ,
Sag die Feststellung des Wasserverbrauchs am 18 . Juli , einem starten
Regentag , lifti Liier pro Kops betrug . Dies ist ein Beweis für die
ichadhaften Hauswajjerleitungen . Für den Bau der
Viehmarkihalle wurden die Echlosjerarbeiten vergeben .
Kreis Baven .

ad . Bühlertal , 29 . Juli . sVon der Bleag .) Die hiesige Lokalbahn ,die von Bühl nach Obertal führt , ist infolge ihr >. r Fayrplanpolitik
: m Laufe der vergangenen ^ ayre dein Konkurrenztamps mit dem
Auto immer mehr unterlegen und die Bleag rechnet für 1330 mit
einem Zu ^chugdcöarf von 10 u00 Mark . Sie null deshalb in Zukunft
oen Betrieb der Bühlertalbahn an Sonntagen
ganz stillegen » Gegen diesen , für unser gesamtes Wirtschafte
leben entscheidenden Einschluß der Bleag wurde auf einer Tagung
im Rathaus , an der das Bürgermeisteramt , Gemeinderat , Handels -

ourchzuführen .
Kreis Ossenburg .

fz .» Rheinbischofsheiin , 28. Juli . lVom Tabak .) Der Tabak .
welcher vor kurzem noch sehr schön stand , leidet infolge des anhaltend
ungünstigen Witterung sehr unter der Nässe , sodaß schon da und
dort allenthalben ein Auftreten von Rost zu bemerken ist.

oe . Hugsweier , Amt Lahr , 26. Juli . (Aus dem Bürgerausschuß . )
Der Voranschlag für das Jahr 1330/31 wurde anläßlich der
letzten Bürgerausschußsitzung einstimmig genehmigt . Bei
der Beratung wurde Klage geführt über die Höhe der Land - und
Kreisstraßenbeiträge und über die sozialen Lasten . Da diese Aus -
gaben aber zwangsläufig sind , ist eine Verminderung undurchführ -
bar . Trotzdem ist es dem Gemeinderat gelungen , den Voranschlagim Rahmen des letztjährigen zu halten , wonach einschließlich der
Kreissteuer eine Umlage von 80 Pfennig v . H . des Grundvermögens ,32 Pfennig v . H . aus dem Betriebsvermögen und 600 Pfennig vorn
Gewerbeertrag erhoben werden .
Kreis Freidurg

«I. Freiburg , 23. Juli . (Neues Heim der Grundbank .) Di «
Grund - und Hausbesitzer - Bank mit dem Zentralsitz in
Karlsruhe hat am letzten Samstag ihr neues Heim am Kartof -
felmarktplatz eröffnet . 20 Jahre hatte die Ortskrankenkasse in oem
großen Eckhaus ihre Verwaltungsbüros . Die Haus - und Grund -
besiyerbank hat das Anwesen im November 1328 käuflich erworben
und jetzt nach gründlichem Umbau , der namentlich auch das Aeußere
des Hauses wieder in viel stillvollere Anpassung zu diesem Stück Alt -
sreiburp brachte , darin ihren Filial -Geschäftsbetrieb eröffnet . Zu
gleiche: Zeit hat auch der hiesige Grund - und Hausbesitzeroerein seine
Geschäftsstelle von der Eartenstraße in diesen Bau verlegt .

Kreis Waldshut .
= Rheinfelden , 28. Juli . ( Festnahme eines Handtaschenräubers .)

Hier wurde ein 23 jähriger Gärtner , namens Matthias A r e n s ,
festgenommen . Bei ihm wurden eine Damenhandtasche mit 43 RM .
Inhalt , sowie verschiedene anderen Gegenstände vorgefunden ; die
Gendarmerie stellte fest , daß diese Gegenstände , sowie ein Barbetrag
von 116 RM . in Hürrlingen von de >n Täter entwendet wurden .

Masernepidemie.
3 Tote .

( ! ) Zeutern (Amt Bruchsal ) . 29. Juli . Unter den Kindern im

ersten Lebensjahr herrschen hier die Masern und haben bereits
drei Todesopfer gefordert . Es wird ein Uebergreifen auch auf
andere Iahresklassen befürchtet .

Ä-

() Kehl , 29. Juli . Ein weiterer Fall von Kinderlähmung im
Bezirk Kehl wird

'
nunmehr aus Keimlingen gemeldet . Es sind

alle Vorkehrungen gegen ein weiteres Umstchgreisen getro >sen
worden .

ElRen Erhoiunos UrlauD Können Sie sparen!
xfl ctle

.n s 'ch scesund ! Diese Woche haben
Roi. » ve beste Gelegenheit dazu . In der

rg 'äuft nncli die reizende Tonfilm -
di!m -.Zwei Herzen im % Takt " mit

ausgezeichneten Operetten - En -
hiij ,n Un ^ mit den Sehlagern , die man
m

' inl, " l)era l! hören wird : . Auch T>u wirst
einmal betrügen "

. ..In Deinen Aueen
_

"e Et das Herz von Wien " un .-l

wo deruiein und öerwaszsr feilt.

Schöner , geräumiger

mit Brei Schaufenstern , in allerbester Lage
sofort sit vermieten Angebote unter 18573
an die Badtfche Presse .

Zu vermiete « ( 18574)

fleh
''01* bcrhf,Cutc ' mit

. ' teffe i. Mühl -
zu er »
581 in

2 Lagerräume
und Kelter mit 3 Fcn .
ster zu verm . ( liS-iäl »
Zäbrinycrsir . 53a . I I .
2 nroftt Büro -Räume
»>< Aeniralbeiz Dou .
nloSftr 6 «biski, .siob »

; lt'N={ <etfaufs «i> trmn ).
| tu »« mieten ( 16624 )

J ^ I
'Jiäfl a "8t - Nü racl .

ÄÄ ' ätS

» u « o " - ! m' - zu verm .
II . ,

( « 1106 )

Schöne
3 Zim .-MHüung
mit ÄklSabschluß und
Gart . , ist für 30 M
sof . zu vermieten in
sehr ruhiger Lage in
Mörsch. Haltestelle der
Straßenbahn . Zu erfr .
im Haus Forchheimer -
straße 376 . 2 . Stock.

(18584)

Stefanienstr . 11
II . St .. 5 Z ., Badez ., Kiiche . 2 Mans . , 2 Keller-
abi .. bes . Koklcnr . . Garten . An ! a . Rasch¬
küche n . d . Trockenweicher ans 1. Okt l>. I ..
monatliche Miete 140 NM . Näh . i . Hanse
II . St . od . b Ludw . Hombnrger . Zirkel 20,
od. b . Obcrrai der Israeliten . Äriegsstr . 1S4.

Gut möbl . Zimmer ,
el . i?icht . Tel . - Ben .,
an sol . Herrn zu um.
Schefselstr . 50, part .

(» 1167)
Möbl . Zimmer mit

2 Betten sofort , u ver -
mieten . 81. Schmalbolz .
WalNtr . 8 . 1 Tr . Stb .

(5Ö1169 )
Möbl . Mans .-Zimmer
an Berufst . , . verm .
Hirfchftrahe 4« IV .

(FH 6229 )

3 . 4,5 Z .-Wch«.
Nenck- u . Borkftr .. mit
einger . Bad . Tiele ,
Loagia Z» vm . Bonatft .
Renckstr . 13 . FHÖ8L5

Wohnunq
2— 3 Z ., Küclie m . gr .
Gart . n . Rebland als
bald zu verm . Durlich .
Nitincrtstr . 75. (B12i )!)

Möbl . Kleinmokinung ,
best, aus 2 möbliert .
Zimm . . Bad . 5! vchgel . ,
in freier Vage u . gut .
Saufe ans sof oder 1.
Sevt . zu vm . Näher .
Kriegsftr . 181 . 2 . St .

<FH 6164 )

Schloftplah 10, 2 Tr .
hoch , sind 3 schöne gut
möblierte preiswerte

E i Ii 4 r I J i m in c i
mit ie l od . 2 Betten ,
elcttt . Licht. Bad und
Tel .-Ben !>v . per sofort
od . später zu vcrmiet .

Anzuseh vou l0 1
oder vou 2V»—1 Uhr .

Kaiservlab .
(S 'U möbl . Z.. m. Bad
fos . o . spät . verm .
Amalienstr . 81 . part .

(» 1212)
Eins . möbl . Zimmer
zu vermielen . <Bllö8
Kreuzftr a he 16 . 2 . St .
Blumenstr . 11 . srdl .
möbl . Mens . -Z . a . sei .
bernsst Herrn z. vm .
Näh . 2 . Stock . ( B1148
Wut möbl . Zim . . 1 — 2
B . . an sol Miet . ab-
, ug . Vessingstr . S. II -,
b. Mühlburger Tor .

( 18389)
Zimmer

Gut möbl . Zimmer .
el . L .. sof . od . spät ,
»u vermieten . (SÖ12S6
Katserftr . 53. 4 . Stock .
Karlstraße 122, 2 . St ..
gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1 0̂7 >
KarlStvr ichön möbl .

Mani .-Z . sof . z. vm
Gartenstr . 23 . 2 St .

(S-S>6203l
Wut möbliertes

Wohn - n . Schlafnmm .
xu verm . «A-H6200 )
vismarckstr . 83, pari .
Mus . möbl . Zim . . sep .
Eing .. sof . zu oermict .

Roivaaanlagc II , I .
(B1239 )

Gut miM . 3imaier
in . el . L . . Frühst , u.

W Bedien ., z. vm . lBal -
Möbliertes Zimmer konzimmer ) . Georg -

sof . zu veri " . Schiiiien . kriedrichfir . 30. >11 . l .
ftr . 77 , 2 . St . (B1193 > <© 1173 ),

S (I>3ncS Zimmer
möbl .. an berufst . Frl .
zu vermiete » . (FH624 <!
AmaUenstraszc 46, III .
Ein groftes , srcnndl .

Gut möbl . Zimmer , Ein .iimmer -Wohnnng Zimmer mit 2 Betten
el ? ichi . zu nermiet . m verm . . Tnrlacher - zu vermieten . Bürger -
Lauza . Hirfchstr. 73 . tstrabe L7. II . ( vl ^ l ) iftr . 14 . 2 . St . FHöSöS

Zwei gut möbl . " im .
od . ein Zimmer mit 2
Betten zu vm . Mark -
grafenstr . 30a . II . lks .
(Lidellvlab ). (B1263 )
Zimmer , sep. sof. zu
vermieten . Amalien -
strave 15, Htli . III .

( B126H)
LeereS Zimmer auf 1 .
Angnst zu vm . IB1252
Bürgerst r . 15 , 2 . S t.
Möbl . Zimmer z. vm .
Gartenstr . 15 . 1 Tr . ,
jvcke Karlst r . (B 1250)
Möbl . Zimmer sof. I.
vcrmiet . Rüvvurrer -
ftr . 22. IV . lB124 ^)
Leere« Man ! . - Zimmer
monail . 12 . « zu ver-
mieten , sowie 1 Naum
pari .. 2 .40x2 .23 « rosz .
Wilbelmftr . 4t . 1 . St .

(FW8156 )
Sep leer . Balkonzim -
mer , vis -1 'vls alter
Bahnhof , sof zu verm .
Krieglsflr . 96 . III . , l .

(FHÄ43 )
Frtl . möbl . Zimmer

mit el . L ., an berufst .
Herrn fof . od . spät , zu
Vermieten . . (BlKio )
Nudolfstr . 15, IV .. r .

Wohn - II . echich.
iehr gut möbl . . mit 1
od. 2 Bett . . , u verm .
Amalienstr . ? (i 2 Tr .

( FH 6237 )
Möbl . Manlarden -

«imntcr an l>ernfs >ät .
Herrn fof . , » vermiet .
Nnfer . Waldftr 71 . I .
Stock . ( FH62 .il )
Möblierte Mankaide

sofort zu vermieten .
Schcsfelflr . 13 . Stock.

^ GH «^ 2)
Einsal möbl Zimm .,

el . L . . m . 1 od 2 Bett ,
n . Pens . sof. ' » b 'tm .
Ettlingerstr . 51 . part .

(FW8 ' 57)
Gut möbl . Zimmer

z. verm . zum 1 . STi' l .
Werderstr 74 3 . St .

MWK155 )

Gut möbl Zimmer
üi vermieten . <FH <i^4I
Hirschstrafze 73. 3. St .

LÄDEN
in guter Sage der
Siidswdt . auf sofort
oder später zu mieten

qesuchk.
Angebote unter K660

an die Badische Presse .

IZim . m . Küche
od. leeres Zimmer m .
Was und Wasser von
alt . Frl . gel . Angebote
mit Preis unter £ 64»
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
i . Unterstellen v .
Möbeln gesucht.
Ang . n . F KSK a .
die Bad . Presse .

Fräulein sucht ein

leeres Zimmer
u . Sliiche od . 1 groszeS
Zimmer mit sep. Eing .
Ofsert . um . Nr . DK« ,
an die Bad . Pr »sse .
Ein leeres , geriium 'lg.

Zimmer
auf sof . gesucht. (Nähe
Hauptbahnhof ) . Ange -
böte unter S!r . M66S
an die Bad . Presse .

V'V'*•'S $näi.t *v : v '

Einen ErMngs m Können Sie sparen!
Lochen Sie sich eesnnd ! Diese Woche haben
Sie i. le beste Gelegenheit dazu . In der
Schauburg läuft noch die reizende Tonfilm -
Operette ..Zwei Herzen im % Takt " mit
dem (tanz ausgezeichneten Operetten En¬
semble und mit den Schlaiteni die inan
bald überall hören wird : . Auch Du wirst
mich einmal betrugen ''

. ..In Deinen Augen
liegt das Herz von Wien " und

in WA uno der M \m Mälzer VW

■



Lette 4. Nr . 847 . Badische Presse / Morgen -AuSgabe Mittwoch , den 80 . Z « N 1936 .

Aus der Landeshaupfftaöl.
Karlsruh » , den S0 . ZuN 1SZ0 .

Sleuerkalender für August 1930.
1. August : Zweite Hälfte der Beiträge zur land - und forst -

wirtschaftlichen Ünfallversicherung .
S . August : 1. Grund - und Gewerb est euer der Gemein -

den und Kreise , soweit Beträge nach den Umlageforderungszetteln
fällig sind . 2 . Gebäudesondersteuer für Juli 1930. 8 .
Lohnsteuer für die Zeit vom 1k . bis 31 . Juli 1930.

10. August : Börsenumsatz st euer für Juli 1330.
15. August : 1 . Vermögens st en ervorauszahlung

für 1930. (Landwirte haben auf diesen Termin leine Dorauszah -
lung zu leisten , dafür ist auf 15. November 1930 der doppelte Betrag

ISüuserkäuse öer Karlsruher Orlskrankenkafse.

zu zahlen . )
Hälfte 1930.

20 . August :
, ust 1930.

31 . Slugust :

2 . A u f b r i n g u n g s a b g a b e für die erste

Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 13 . Au -

Versicherungssteuer .
« -

— Fackelzug . Anläßlich des Rektoratswechsels veranstaltet die
Studentenschaft des Badischen Staatstechnikums am
30 . Juli ihrem nun aus dem Amte scheidenden Herrn Direktor
Beck einen Fackelzug . Dieser beginnt vor dem Anstaltsgebäude ,
bewegt sich durch die Moltkestrcche , Weberstrafze , Haydnplat ; zur
Kaiserallee . Weiter durch die Westendstratze , Kriegsstratze , Karl -
friedrichsstraße , Marktplatz , Kaiserstrahe und zurück zum Englän -
derplatz , wo die Fackeln zusammengeworfen werden .

Berufung . Zur Vertretung des zum Reichskommissar für das
Wohnungsbaunotprogramm ernannten Ministerialrat Dr . Jmhoff
wurde Landrat S ch o ch - Lahr in das Ministerium des Innern
berufen . Er wird in dieser Zeit durch Regierungsrat Klumpp
aus Karlsruhe vertreten werden .

8 Wer kennt die Tote ? Am Dienstag früh wurde hier aus dem
Stichkanal in der Nähe des Rheines eine unbekannte weibliche Leiche
gelandet , die etwa 8 bis 14 Tage im Wasser lag . Die Tote ist etwa
25—30 Jahre alt , 1,68 Meter groh , hat volles Gesicht, dunkelbraunen
Bubikopf , mehrere künstliche Zähne und Goldkronen . Sie trug hell -
und dunkelbraun breitgestreiften und karrierten Mantel , blaues
Samtkleid mit großem , langem Gürtelschloß mit vielen Glasstein -
chen, beigefarbene Strümpfe und schwarze Halbschuhe . An Schmuck
einen goldenen , dünnen Siegelring mit Monogramm v . w . und
eine goldene Armbanduhr Nr . 1070 mit verziertem Band . Um sach -
dienliche Mitteilung bittet die Vermitztenzentrale beim Landes -
polizeiamt Karlsruhs .

§ Ein gefährlicher Bettler . Am Montag nachmittag wurde der
Nohus nach einem Hause in der Ettlingerstrage gerufen , wo ein
Bettler , weil ihm nichts verabfolgt worden war , einen Bewohner
mit den Worten bedrohte : „Sie mach ' ich heut ' abend
kalt !" Der Täter , ein lediger 40 Jahre alter Kraftwa ^ enführer ,
der mittlerweile die Flucht ergriffen halte , wurde von dem Notruf -
kommando Ecke Marien - und Nebeniusstraße gestellt und festge-
nommen .

Z Verkehrsunfall . Am Dienstag vormittag kam es Ecke Hans -
Thoma - und Stefanienftrahe zur Kollision zwischen einem Lastkraft -
wagen und dem Personenkraftwagen eines Arztes . Der Personen -
kraftwagen wurde hierbei erheblich beschädigt , sodaß er abgeschleppt
werden mußte . Das vier Jahre alte Söhnchen des Arztes erlitt
durch Splitter der Windschutzscheibe Verletzungen im Ge -
ficht und wurde mittels einer Taxe nach dem neuen Vinzentius -
krankenhaus verbracht . An dem Lastkraftwagen , dessen Führer durch
unvorschriftsmäßiges Fahren den Unfall verschuldet hat , entstand
nur leichter Sachschaden .

Sittlichkeitsdelikte . Am Montag vormittag versuchte ein unbe -
kannter Täter in einem Hausgang der Weststadt ein 6 Jahre altes
Mädchen unter Versprechungen nach dem abgelegenen Kellereingang
zu locken . Zweifellos hatte er dabei verbrecherische Absichten . Durch
das Erscheinen einer im gleichen Hause wohnhaften Frau wurde der
Täter an seinem Vorhaben gehindert und ging flüchtig . Die Falm -
dung nach dem Täter durch Absuchen der Umgebung blieb ohne Er -
folg . Er wird folgendermaßen beschrieben : Etwa 23 Jahre alt ,
1,60 Meter groß , glatt rasiert , trägt dunkelfarbigen Anzug und zieht
den linken Fuß leicht nach. — Wegen Erregung öffentlichen Aerger -
nisses wurde auf Anzeige hin ein verh . 38 Jahre alter Mann in
der Karlstraße festgenommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Diebstähle . Am Montag wurden drei Fahrraddiebstähle ange -

zeigt . In einem weiteren Fall wurde von einem Fahrrad die Be -
leuchtungsanlage gestohlen . — In der Jugendherberge wurde einem
Schüler ein Schlafsack mit Wolldecke entwendet . — Eine Frau in
der Kr »egsstraße machte die Anzeige , daß ihr vor einigen Tagen vom
Büfett ihres Speisezimmers eine Quittungskarte mit Aufrechnungs -
be'

cheinigungen ihres Dienstmädchens , Bargeld im Werte von 15 Mk .
und ein silberner Brotkorb entwendet worden seien . Der Gesamtwert
des gestohlenen Gutes beträgt nahezu 100 Mark . — Aus dem Stu -

dentenheim im Fasanengarten kamen aus einem verschlossenen Zim -

mer mehrere kleinere Gebrauchsgegenstände im Werte von 30 Mk .
abhanden .

Wegen Ruhestörung gelangten mehrere Personen zur Anzeige ,
darunter auch Studenten in der Kornblumenstraße , die in der Nacht
zum Sonntag die Bewohner in der Nachbarschaft durch erheblichen
Lärm in ihrer Ruhe störten .

) l iiassee Bauer . Heute Mittwoch ist Sonder - Konzert der Hauskavelle
Ans dem Programm seien genannt : Ouvertüre zu „ Die Macht des Ge -
schickes", eine Kantasie aus Afrikanern, . Michetiö 2. Suite und Äiolinsoli
von Goldmark und Bazzini .

Errichtung einer Jahnklinik mil Rönlgen -Einrichlnng .
Die Karlsruher Ortskrankenkasse hat vor einigen Tagen di «

beiden Anwesen Kriegsstraße 41 und Kriegsstraße 43, di « direkt an
das Verwaltungsgebäude der Ortskrankenkasse anstoßen , angekauft .
Das eine Anwesen , das einen Steuerwert von 130 000 Mark hat ,
wird mit 104 500 Mark bezahlt , das andere Anwesen im Steuer -
wert von 95 000 Mark kostet 70 000 Mark .

Schon im vorigen Jahr hat der Verwaltungsrat der Orts -
kranken kasse mit Zustimmung der Arbeitgeber beschlossen, eine Zahn -
klinik verbunoen mit Röntgeneinrichtung zu schaffen.
Zur Durchführung dieses Planes bedarf es einer Erweiterung des
im Besitz der Ortskrankenkasse befindlichen Verwaltungsgebäudes .
Es wurden deshalb Verhandlungen eingeleitet mit dm Angrenzern ,
die schließlich zum Ankauf der Anwesen Kriegsstraße 41 und 43
führten , die beide zirka 1500 Quadratmeter Fläche haben . Die Mit -
tel , die für den Kauf aufgewendet werden müssen , stehen der
Krankenkasse zur Verfugung , fodaß der Reservefonds nicht ange -
griffen werden muß . Daß der Kauf auch mit wenigen Ausnahmen
die Zustimmung der Arbeitgeber gefunden hat , ist wohl darauf zu-
rückzuführen , daß durch die Reform der Krankenversicherung in Zu -
kunft der Erwerb von Grundstücken über einen vom Reichsarbeits -
minister hinausgehenden festgesetzten Preis der Genehmigung des
Reichsversicherungsamtes bedarf , ebenso wie auch die Erweiterung
von Gebäuden der Krankenkasse , die Errichtung von Zahnkliniken ,
Erholungs - und Genesungsheimen , Kranken - und sonstigen Anstalten .
Ferner besteht die Absicht , nachdem im Arbeitsamt geradezu
unhaltbare Zustände herrschen , im Benehmen mit der Stadtverwal -

tung bezw . dem Landesamt für Arbeitsvermittlung auf dem attflf
kauften Gelände ein entsprechendes Gebäude zu tt *

richten .
Durch die Errichtung einer Zahnklinik mit Röntgeneinrich «

tungen sollen grundsätzlich die fteien Berufe nicht geschädigt werden .
In dieser Klinik soll nur eine vertrauensärztlich « Behandlung vor »

genommen werden , ähnlich wie sie durch den Vertrauensarzt der
Kasse bereits eingeführt ist . Durch die Zahnklinik hofft man große
Ersparnisse für die Kasse zu machen .

Der Ankauf der beiden Grundstücke durch die Ortskrankenkasss
wird von einem großen Teil der Bevölkerung deswegen kritisch
beurteilt , weil vor kurzem ein Antrag , die Beiträge für die Kranken '

lasse um ein Viertel Prozent zu ermäßigen , abgelehnt worden ist
mit der Begründung , daß eine solche Verkürzung der Einnahme !»

für die Kasse untragbar wäre . Auch die geplante Errichtung einet
Zahnklinik findet nicht einmütige Zustimmung in der Bevölkerung ,
insbesondere nicht in den Kreisen , die der Ansicht sind , daß den freien
Berufen hierdurch eine schwere Konkurrenz entstehen könnte .

Daß die Ortskrankenkaffe Vorsorge für eine spätere Erweiterung
des Verwaltungsgebäudes treffen mußte , ist daraus zu ersehen , daß
die Mitgliederzahl der Kaste auf 48,000 angewachsen ist und durch
die den Krankenkassen in den letzten zehn Jahren gesetzlich über -

tragenen Mehrarbeiten für die Kriegsbeschädigten , Arbeitslosen »« »

sicherung , Familienhilfe etc . der Ortskrankenkasse ein erhebliches
Mehr an Arbeit erwachsen ist.

Aur am Rhein
El » Konjunktur -Tonfilm um die RheinlandrSumung .

A Was man im stillen ahnte , aber doch nicht zu hoffen wagte ,
ist nun Tatsache geworden : allzurührige und mit den Prinzipien
der Geschäftsmoral wenig vertraute Filmleute haben aus dem
großen nationalen Geschehen der Rheinlandräumung ein Geschäft
gemacht . Sie dichteten die ehrliche Freude eines Volkes in Gefühls -
duselei um , sie machten aus der frohen Stimmung am Rhein mond -
selige Nächte mit Lampions und Jazzschlagern und vergaßen natür -
lich nicht , dem berühmten „blonden Kind am Rhein " eine Liebelei
mit — ausgerechnet — einem englischen Offizier als filmische Mis -
sion anzutragen . Die Ateliers in Neubabelsberg (bei Berlin — !)
nahmen die rheinische Landschaft auf und ein Fräulein namens
D a i s n d ' Ora sollte das blonde Mädel vom Rhein sein , jener
Typ , der in allen Rheinschlagern besungen wird und dabei doch
ziemlich anders ausschaut , als die vermeintliche Komposition aus
blonden Haaren und blauen Augen und jenem Blick , der nicht nur
Männerherzen , sondern auch die Kuppen des Siebengebirges
knickt . . . .

„Käl , do bis verdötsch !" — würde das blonde Kind in seinem
heimatlichen Idiom sagen . Wir schließen uns an . Restlos .

Was nützt das alles — : der Film ist gedreht und in den Resi -
denz - Lichtspielen läuft er . Max M a ck drehte ihn für die
Lothar Starck -Produktion , deren Filme abzunehmen das „Rest "

vertraglich verpflichtet ist. Und dieser Max Mack schrieb zu seinem
Film ein Vorwort , das wie eine Entschuldigung klingt und in dem
es u . a . heißt : ausdrücklich betonen , daß es meine feste
Absicht war , auch in meinem Tonfilm „Nur am Rhein . . . ." die
rein menschlichen Handlungen als Voraussetzung für
die dramatische Gestaltung zu geben .

" Zu diesem Satz kann nichts
weiter gesagt werden , als das eine Wort : Es wäre besser gewesen ,
Max Mack hätte den Film nicht anno 1930 in Neubabelsberg ge-
dreht , sondern etwa 1925 mitten im besetzten Rheinland , doch wäre
dann zu „fürchten " gewesen , daß dieser Film „mit rein mensch-
lichen Handlungen " in dieser Form nicht zustande gekommen wäre .
Und das hätte wahrhaftig nichts geschadet .

Gewiß — : dieser Film soll kein historisches Dokument , sondern
nur ein Spielfilm sein . Gut , einverstanden . Dann aber nehme
man dem Film das nationale Mäntelchen ab , lasse die alten Wochen-
schaubilder mit den abziehenden Truppen und vor allem Hin den -
bürg heraus und so läßt sich vielleicht darüber reden .

Spiel » und regietechnisch ist der Streifen — das muß neidlos
anerkannt werden — eine durchaus achtbare Leistung . Jgo Sq m,
Teddy Bill , Karl B a l h a u s , Julius Falkenstein , Truus von
Alten u . a . m . spielen mit viel Schmiß . Auch die Außenauf -

nahmen find recht geschickt erfaßt . Die Tonwiedergabe ist vorzüglich .
Das Publikum amüsiert sich köstlich. Das kann einfach nicht

anders sein , wenn es um Wien oder den Rhein geht . Und das
wird so bleiben , solange es noch Kinos gibt . . . .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Städtisches Sommertdeater . Wie bereits mitgeteilt , siudet beute

Mittwoch , abends 8 Uhr . in Qrigtnalbesebung eine Wiederholung der mit
so « rohem Erfolg aufgenommenen Operette „ Das Land des La -
ch e I n ä " statt . Donnerstag übend findet die letzte Aufführung der Er -
öffnungS - Overette „ Die goldene Meisterin " statt . Freitag abend
ist anläßlich des 25 jährigen Bühnenjubiläums von Herrn Direktor
Norden die Overette ..Die schöne Helena ' als ErslauMhrung in
vollständiger Neuinszenierung auf dem Spielplan . Zu dieser Overette
haben zu Eliren von Herrn Norden prominente Karlsruher Künstler
u . a . Krt . Hildegard Bauniaun als Helena , sowie die Herren Lttomar
M e n r als Calchas und Egon Schömbs als Ajax ihre Mitwirkung
zugesagt . Im ersten Akt wirkt das gesamte Olga Mertens -Legersche Bal -
lett mit 4(1 Mitgliedern mit . unter Leitung von Krau Mertens -Leger .

H Standkouzer ! . Bei günstiger Witterung spielt die Polizeikavelle
unter der Leitung von Lbermusikmeister H e i s i g am Mittwoch , den 30.
Juli , zwischen 12 und 1 Uhr aus dem Fliederplav und am Donnerstag ,
den 81 . Juli , nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr auf dem Tonnlagsvlav .

Vorspiel des Munz'schen Konservatoriums.
Ein Gesangsabend , veranstaltet von Schülern der bekannte "

Gesangspädagogin Fr . Bürg - Steinmann unter gütiger Wi ?
Wirkung des Liederkranz - Doppelquartetts , unt > ew

Schlußlonzert unter der Leitung von Direuor Theodor Münz t>11

beten den erfolgreichen Abjchlmg der Vorspiele . Mit Liedern un »

Arien traten sehr gewandt hervor : Waltrudis Seidensticker , Ins «

Marx . Else Schöpfiin . A . Crocoll und M . Schmitt , Else TölmA
Ilse Beyer , Tilly Harsch, Selma Mangel , Kläre Schneider , Ka »

Bolz , Lijsi Schrödelsecker , dazu in Terzetten K. Philipp , I . Weiler »
M . Eden , K . Cchlärer , T . Löhle und in instrumentalen Begleitungen
Konstantin Mitylineos , Malier Born , der auch als Komponist er»

folgrcich war und Oskar Hocmuth . Diese jungen Sänger und Sänger
innen gaben in durchweg wohlgelungenen Darbietungen einen 1")°'

nen Hinweis auf die Güte der Gefangsschule . Stimmungsvoll erklang
zum Eingang in den Abend der gemischte Chor „Die mit Träne »

jähen " von Theodor Münz . Das Schlußlonzert eröffneten Eduar »

Hell und Maria Lang mit dem glänzend gespielten L - Dur -Konzeri
von Mozart . Alte italienische Violinmusik vermittelte Konstann »

Mitylineos mit hervorragendem Können . Das Violmkonze . t vo
M . Bruch spielte Rodert Barth mit bewundernswerter technisch "

Sicherheit und warmem Empfinden . Klaviermusik von Weber bra <y
ten Hanna Bobenheim « und Amalie Stöcklinger in klarer Fasfunö
und reichgestuftem Klavierton . In zwei Arien konnte Hilde S) " 1? "

ihre klangvolle Altstimme zeigen . Die ursprünglich vorgesehene I3e

Nische Opernaufführung durch Studierende des vortrefflich geleitete »

Munzschen Konservatoriums wird im September stattfinden .
bringt ein schon des öfteren erfolgreich >iuigeführtes Sinßs ? 1 *

des hiesigen Musitjchriftstellers Anton Rudolph .
#

x Schau - und Prodeturnen des Turnvereins 1924 , Karlsruhs
Rüppurr . Der Turnverein 1924 Karlsruhe -Rüppurr hielt am Sonn

tag sein diesjähriges Schauturnen , gleichzeitig als Probeturne
für das am 8 . August in Mannheim stattfindende 15 . bad . Land ^

^
turnen ab . Die von Turnwart E l l e r geleiteten Keulen - und
renübungen fanden ungeteilten Beifall der zahlreichen Zuschau - -

ebenso die eleganten Pferdsprünge der Turner am hohen Pferd ..

Frauenabteilung zeigte unter ihrem Turnwart Kritzer mit W
Keulen und Freiübungen , daß sie ihre Zuteilung zur ersten .
(lasse beim kürzlich abgehaltenen Gausrauenturnen wohl vervie ^
hatte . Die anschließend gezeigten Faustballspiele , besonders das

„Alten "
, fanden freudige Zuschauer . Der hiesige Männerg ^

verein umrahmte , in bekannt mustergültiger Weise , unter der « r

führung Paul Melbers , die Veranstaltung mit einigen Lieo •

Dem Schauturnen voraus gingen Einzelwettkämpfe der Turner
Turnerinnen , bei denen ganz beachtenswerte Leistungen gezeigt w

den . Im Hochsprung erzielten die Turner G e i ß l e r Hch - *
Fischer W . 1 .60 Meter . Im Schleuderball Geißler » '

Fischer über 47 Meter . Kritzer 46 .50. Geißler außer
kurrenz sogar 51 .65 Meter . Die Sieger im Fünfkampf war

1 . F i f ch e r W .. 2. G e i ß l e r Hch . . 3 . H o f f m a n n Fr . , 4. E
^

Emil . Im Vierkampf -Jugend : 1 . Eisenhauer W . , 2. L u d e

3 . Brohammer . 4.. Weidelich Fr . , 5 . Gerned 5 ?" * '
x .

Siebenkampf für Turnerinnen : 1 . Kiefer , Liesel . 2 3
mann , Waltraud , 3 . Heck , Luise , und 4 . Burg , Hede . Die

kampfbestimmungen waren dieselben , wie beim Landesturn
Mannheim .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Sterlesälle . 28. Juli : Berta P a u l s s e n , 78 Jahre alt . Witwe ^ ^ .

Schott : Karl Singer . Ehemann . 48 Jahre alt . Mechaniker . «

mine Zimmermann . 58 Jahre alt , Ehefrau von Ludiviai 3 »

mann . Landwirt ' Joses Ä g n e , 1 Stunde alt . Vater . Karl A «ze ,
mann . 29 . Juli : Hilda Wolf . 41 Jahre all . Ebefrau von UJ

®.
Wolf , Kaufmann : Karl ® o n . Ehemann . D9 Jahre alt . Augenarz ,

d . med . ^ r*

Meine innigstgeliebte Frau , meine einzige gute
Schwester , unsere liebe

Frau Hilda Wolf
geb . Mayer

ist heute in ihrem 45. Lebensjahr , nach schwerem
Leiden , sanft entschlafen .

Karlsruhe . 29 . Juli 1930 .
Vorholzstraße 5. llSSSl

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Liebmann Woli
Luitpold Mayer.

Die Beerdigung finidet Donnerstag mittag 12
Uhr auf dem isr . Friedhof statt .

Junge yrau nimm )
noch W » che zum Wa
scheu an . Ossert . unt
H .B .8S27 au dl« Bad .
Presse Sil . Hauptpost

Fräulein 2S Jatir « ,
mit adgeichloss . HauS -

baltuuosschutblldung ,
sucht aus 1. Septemvcr
als

Hanskochter
Ätellung in scinerem
Hause , wo Weiterbii -
dung in süddeutscher
Kiich« möglich . Lolin
bzw . Taschengeld nicht
erwünscht , dagegen
kann u . a . Zuschuß ge-
geben wNdcu . Auge -
bot « u« t . Vir .
an die Badislbe Press «
Filiale Hauptpost .

Junger
Feuerversich .-

Concipienk
von dies . Vez -Tirek -
tion zu bald . Antritt
gesucht . AuSs . Benxr -
bungen unter H .C .89Ä8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gnibezalilte Büro
«Sttglel » bietet sich
Herr » oder Dame bei
ca . 1000 Jl Interessen
einlage , welch« sicher
gestellt wird Angebote
unter Nr . CMS an die
Badisch « Presse .
Alter Berlag sucht !ur

Baden und « inen Teil
Württcmb «r ^ s tüchtig « ,
gut eingearbeitete

Reisebeamte
als « olonnenfübrer f .

Abonnenten Persich «-
ntnflcn gegen Hobe Be¬
zug« . Tie 2 Zeitschrift
sind rrsttlnssig u . (ort
lurrenzlos . Neuling « ,
auch Damen , werden
eingearbeitet .
Nur Bewerbungen m

lückenlosem Lebenslans
unter genauer Angabe
d . Betätigung im Zelt -
ichrifl « uwcs « n mit Re
ferenz « » sinden Berück
Nevtigung . Gesl . Ange -
bot « nnt . Nr .
an die Bad . Presse .

Junger Mann
«rhSlt Dauerstellung b .
Hergäbe rweS Dar -
leben « von 300 Marl
gegen Sicherheit .

Eil Offerte » u C664
an die Bad Presse .
Gesucht für sofort ein

Kiithenmäilfan
Nestaur Schefselhok .

Ludw. - Wilhelmstr . 12 .

Wegen Erkrankung des iebigen gesucht auf
1. August perfektes «FHii24Z >

AHeinmädchen
welches gut kochen kann . Nur solche mit
besten langsäl >rig « n Zeugnissen wollen sich
melden bei Frau Dr . Tibier , Waldstr . 8 .

Lehrmädchen
nicht unter 18 Jahre ^
für Pbotogeschöst lLa -
ix «0 sofort gesucht .

PliotohauS
Rudols « arch .

Kaiserslrake 117.

Aelt . Mädchen
kinderlieb , das alle
Sausarbeit gründlich
versteht u . kochen kann ,
per 1. Sept . gesucht

Frau Professor
Nioldschmidt ,

Eisenlolirstr . 45 . 2 . St
Vorzustellen v . 9 — 12

und von 3— 5 Uhr .

lÜlMll
[ wer sofort gesucht

Lehman «,
Zirkel 82 .

C18579 )

Mal
Welche Dam ? w . ge«
neigt , m . tücht ., g« b.
lÄeschästsm . , 37er . mil
etw . Barkavital nnt .
d . Arme greisen ,
liebevolle Stüve und
Hausfrau , sein . Wer
wagt es ? Ang . » . »ir .
Eßjä an d . Bd . Pr .

■ ES3M
Haus-Verkauf!
Im Auftrage ein

4-stöck. . Wohnhaus mit
3X4 u . 1X3 Zimmer .
Bad usw ., in bester
Lage lW« ststadt ) zu
verkaiifeu . Ausiebote
<nnr von Selbstreslelt .»
u . fc .0\ 8930 an ffliiö.
Presse Sil . Hauptpost .

Einen ErtiQlunos UriauD Können sie sparen!
Lachen Sie sich gesund ! Diese Woche ha
Sie die l>este Gelegenheit dazu , ln
Schaubiirst lüuft n >ch die reizende T '>n
Operette „ Zwei Herzen im Ii Takt g n
dem ganz ausgezeichneten Operetten n
semble und mit den Schlagern 'l 1® w jrst
bald überall hören wird : . Auch II » eD
mich einmal betrügen "

. ..In I ' einen »
liegt das Herz von Wen " und

in UM . wo dar « II und derwaizer Blum

Schuldner ä
biger in der tx ŝ - enz bedroht fohlen ,
wenden a ch vertrauensvoll an SchlieB -
fach 11 DURLACH . Bl " ?

(che sich d .
rigoros . Von
hen ihrer G >

Friseurgesdiäff
laitfll . betrieben , galt ',
od . teilw . zn verkam .
Offert , unt . Nr . CB5-I
an die Bad . Presse .

w ':

Welcher Selbstaeber
würde Kriegerwitwe

200 Mark
leiben g . hob KInS u .
niiitktl . mou . Niickz .
Sicherh . vorb . Ang . » .
D SS^ an d. Vd . Pr .

beste Preile
für getragene
Kleid . Tckuhe

Wäsche — Postk ge-
»•tigl Komme t . SanS
Mangel . © eiderftT -21

( ft® 8110>

Altertümer
Perfer -Tepptd »« , Ge >
müld « u . Juwelen lau »

Slrnold Fischl ,
Kotiert !. 207, Tel . 3160

TRAUER - DRUCKSACHEN
werden rasch Ü. preiswert angefertigt in der

Druckerei
F . ,Thiergarten (Bad . Presse )

?. "> ' :r iv. v V -V - X"- '
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Die Adlerwerke nadi der Sanierung .
Wesentliche Besserung .

„ . hd . Frankfurt , 29 . Inkl . (Eigenbericht .)
borm e!®tem Bericht nach der Sanierung beschäftigt sich die Adlerwerke
i » » Heinrich Klever A .-G . in Krankfurt a . «vi . zunächst cing «dend mit

der deutschen Antomobilindustrie und letzte sich stark für die
inx» ,Wb « na der gemeinsamen Ausgaben durch die dentiche Automobil «
^ ouiirle felbft , serner durch Reich , Staat und Kommunalbebörden ein .
trija» ^ die Zusammenlegung des Aktienkapitals frei gewordenen Be¬
te« ,,! >>dwle die neuen Mittel wurden im Sinne der SantcrungSbefchlüfsc
]) , !? ' • Das Ausbau Programm ist abgeschlossen . Insgesamt

^ den lebten vier Jahren rund 18 .20 M i l l . RM . für den
auf ki tt £.ct Anlagen verausgabt . Das Arbeitsprogramm beschrankt Iich
vaniN ' " ivvrit und den Standard 6 und 8. Die administrative Reor -
der s?. i ? n ^ ht vor ihrer Vollendung . Der Gesamtumsatz betrug in
>io » . " SJÜL 1- November 1928 biß 81 . Dezember 1929 über 80 M i I »
HJI « « « » Der Ilmsatz in Schreibmaschinen entwickelt sich besrie -
9ieiw ^ oä Fahrradgefchäft dagegen bat an Bedeutung verloren . Der
^ tiiiTv* c ,B ' n " von 855 657 RM . wird vorgetragen , 3n der Bilauz -
toiSSm " 9 brachte die Berwaltiiiig das Bestreben zum Ausdruck durch

Reorganisation die Gesundung herbeiziiführen . Bon dem Jahres -
9lS t

' Q
, 5 « 28/29 ( 12 Monate » von 71 M i l l . RM . wurden 18 Mill .

a){Qt
" J'«S Gehälter und Löhne bezahlt . Der Hauvtanteil entfällt auf

TOitii
*

- . Verbefferuna des finanzielle » Status wurden die Be -
»«drückt . Die Lieserantenschulden werden kurzfristig bezahlt . Mit

S ' " . . . . . . «v auf Vau
Zusammen

' e ' eine geistige Jntcreffenaemeinschaft in Bezug auf Bau .
!$I»t> i °.» und Materialbezug abgeschlossen . Kür einen Zusammen -
wiirtw ^ ^ . der deutschen Automobilindustrie fei die Lrge iingllnstig , doch
debc» d ' e Adlerwerke einem Zufammenfchluß nicht unglinftig gegenüber -

allerdings mühten kranke Betrieb « ausgesondert werden .

Xollmar & Jourdan.
. meldet aus Pforzheim , 29 . Juli :
5eim ?| . .®5f(&dft8J «6r 1929/30 der Kollmar u . Jourdan tl . -G . in Pforz -
«b >> 'Wetzt mit einem in seiner Höhe noch nicht feststehenden Verlust
d«l 108 984 RVt . Reingewinn , der vorgetragen wurde ) . Infolge

^ nationalen schlechten Wirtschaftslage ist es nicht möglich , dasn « l voll zu beschästigen .
vis Atlas 6 .-V . — Neue Aufsichtsräte.

t » „ . c H . Mannheim , 29. Juli . IEigenbericht . )
fafeti _? et . Seutljen KB . der drei Atlaoverfichcrungöbanken in Ludwigs"JUfhPtt N»i» RufnH*! tt 11n rtS-rtliiAf ii ff(• ittth hti

Walzmühle )>
n,- »« n n . ,r - - " » . ... ^ . . . . .- Konsul a . D .
^ °i>kl»,i ^ H^ ^dclberg . Beim Rhein . Atlas wurden wiedergewählt

Emil Netter -LudivigShafen . Großkaiiiinann Gustav Thal -
Dr »ANbelm und neu gewählt Gehelmrat Dr . Artmann und Justiz -

piidelb ?^ Mauer und Gen . - Konsul a . D . Anglist Reiser , alle in
K allen » ,̂ -k,r bisherige Geschäfts verlauf im Jahre 1930 wurde
^ der i Banken als befriedigend bezeichnet , insbesondere habe

Ii alle « « »uaaug in der Lebensversicherung und die Prämieneinnohme
5!̂ er « «Zeigen weitergefteigert . Auch der SchadenSverlanf habe stch
? ^ «r ungunstig gestellt , lodatz man unter dem üblichen Vorbehalt

»« wV. i ine aünsttge Entivickeluug rechnen könne . In
M benden konstitutierenden AR .- Sitzungen wurde beim Neuen
L>i . » K " ?rat Bruno von Goerfchen - Aachen zum Vors . und die Herren

^ heiî ^ anz Josef Dorst -Aachen und Dir . Dr . Vrnch - Köln zu stell » ,
(i? Heide» ., gewählt , beim Deutschen Atlas Geb . Rat Dr . Frlk Artmaun

,l a ium Bors , und die Herren Großkanfmann Tbalheimer und
W - illlk !>̂ ^Nenmald zu ftellv . Bors . , beim Rheinischen Atlas Geh . Rat

" . inm Vors . und die Herren Großkaufmann Thalheim : r -
^ bend? n Grobkaufmann Julius Gimbel -Ludwigshafen zu ftellv .

AEG. und Bau der Grossglocknerstrasse.

■>«
®boeirftT^ r»wucn r,n raimeres ^ emvo angenommen UN » louen am Zvcon -

S ' fjw # werten . An der Aufbringung des Baukapitals sollen der
bat Bundesländer und die AEG . in Berlin beteiligt sein . Di «

BT Urteil » ^ Beteiligung an der Finanzierung der Glocknerstraß « von
t !P ^ uer Borionzeflion abhängig gemacht , die ihr von der

srJL̂ ew M . . 1 1 den Au »bau des TauernkraftwerkeS gegeben werden soll .
au ? ^ ndlungen wurde ein Vorschlag dahingehen » gemacht , das» dte

tüf ft*« %e »I. « Cn Noll ihre finanziell « Beteiligung am Ausbau der Glock -
ö ! . de» solle , dafür die Zusicherung erhalte , dafc die Kredite
K '1«« f»S . - ' / " b >!e dl « Konzession für das Tauerntraftwerk nicht «r -
f « : 1» voller HSH « sokort zurückgezahlt werden würden . Um
».°,^ or,i^ ? u des Tancrnkraftwerkez bewirbt sich bekanntlich auch ein
Sf ' » 4ca s2 Mter Sührnna des Landes Salöbnrg . Die aesamten Bau -

Stvi, o ue,a Glocknerstrasj « wurden aus 12 Mill . 8 . veran -
« i ^ XitlnL " Sfittjauffirinfliing soll durch den Staat , durch die AEG . » nd

'" «» Si Vauf . rmen bis zu 10 Mill . S . erfolgen : für 2 Mill .«»'vtigationrn auSgeaeben werden .
Marswerke -Sanierung.

„ » .Die nffio, . „ Nürnberg . 29. Juli . lEigenberich «.»
W ' Stamm » ?.,1 Marswerk « A .-G in Nürnberg -DooS , in der 1 405 260
E * ff . Maktien , sowie 18 000 RM . Vorzugsaktien vertreten waren .

^ >nem Berlust von 987 04S RM . abschliestende Bilanz zu
Gr ^ . Kwi Mitteilung des Aussichtsrarouorsivenden ist das

ilu " folnti. <5 >ä , vor allem auf das ungünstige Herbstgefchäft und die
i!Ä ? iirfeit ? « wisung in der Kahrradbranche zurückzuführen . Die von
Weiter ftp» «^ stellte Frage , wie die Verhältnisse des Unternehmens
^ Mbigkci » » ^ nken geregelt worden seien und wie überhaupt die Le-
tun '?8 der fwf.f Unternehmens anzusehen sei , blieb geniäü eines Be -

unbeantwortet . Schließlich wurde die Bilanz » nd die
'Ötfi, bk, ri

°1 Vorstand und AR . gegen 970 Stimmen genehmigt . Auch
der (u

' O' I . ® Hwmeluhaltung die Einziehung von 14 « 000 RM . im
H »(? 11' attien I ? ^ Ü,̂ . befindlichen eigenen Stammaktien und V4 000 RM .

rilri, ?1 Gesellschaft , die kostenlos vor dritter Seite der Gesell -
Ui? B ^ stellt worden find , genehmigt . Weiter wurde die

me« le Buno <a
6el . A « . von 1 818 OfiO RM . aus 473 000 RM . durch Zu -- »ng ttn Verhältnis 4 zu 1 beschlossen .

. Aktienindex
j°0) T.*! vom WTB . Berlin . Lg . Juli ,
' än fiih Reichsamt errechnete Aktieninder <1924/25 gleich
»du»!? der die Woch« vom 21. bis 2« . Juli 1980 aus 108.0 gegenüber
7-2 <in e ouf

"
ir - , ürflc ' und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwer -

^ » 1 un !̂ m i » der Gruppe verarbeitende Industrie auf
Sfla • K Handel und Verkehr auf 129 .1 ( 182.4 ) .

ydnien und das neue Weingesetz .
Sl ? 15 erste „ kl . Madrid . 29. Juli . <E !«e » derIcht .»
«i'Iäj. tt

"' otaen ^ uische Echo zum neuen deutschen ^ eingeseh bildet eine
v „ er »? , .il« ° l erschienene Würdigung des Gesetzes vom sva -

fc11' « jn 'ÖttfdS ?«
t" ? n d? nn £t aus . Sic betont , dah zwar nur noch 25

Niki , ^ Pro? - !,? deutscher Rotweine mit ausländischen erlaubt seien
5 'im V not6 3fn,im )!?rbcr . dah aber erfreulicherweise diese Einrichtung

i£ er.Itiitiitt h? „ ! I ^ine spanische Weineinfuhr nach Deutschland laste .
!°< » i° j ^ r Weitzweine habe Spanien in den lebten ^ Jahreii

Viele von den deutschen Weinoer -

» itjtlncne -wuroiguna oea Gesetzes vom sva -
IjBei,

tftani >»un £t aus . Sie betont , dah zwar nur noch 25
Rotweine mit ausländischen erlaubt feien

fe .
Me \ Vnl u ^! n ausgeführt . HRÜ .. w . . . JHRP I . RH

t,!̂ e n Ä, en ioonir ., m Gesetz einen verschnittenen deutschen Wein
' * i itT . A würden künftig » um Verbrauch spani -

iihidS , cle" , dah 1' ® erae h e ;i . Wn „ » besonders zu begrükeu fei es
d?. ^ " landvn, .^ Wciugcsetz die Mischung von Dessertweinen

l ' itjil Susan ? ur noch mit anderen Dessertweinen gestatte
>, .» f. fi e « Si , Po« Alkohol verboten werde . M - n könne mit demn «ile S: Sie f e 6 ' m - rohen und ganzen znfrie .

1 »euen itiiJit 'ü ? *" . des , ,jrot " geben gleichzeitig Eindrücke und
hj . ' panischen Handelskammer in Frankfurt a . M . wieder .ar*it|lcho Amerika Baumwoll - Statisik

Funkmeldung des „ Konfektionär ' ergibt der
„

N>'che Baumen Baumwollbörse vom 25 . Juli 1980 über die' >« nssy - w
« . i,

25 . 7. 1980 :

14 fu
U'° s»?/.

" * 5 KU ? « «
friiteiahtcß : 13 est

des ErniejabreS : 1 788

18. 7 . 1880 :
20

14 8C5
115

18 575
8 0 <8

18
1 778

7. 1980 :
59

15 752
174

18 165
1744

14
19SÖ

Ein Wendepunkt in den Wirtschaftsbeziehungen . — Vergebliches Werben um den amerikanischen Kredit.
Begünstigung der englischen Industrie — Politischer Konfliktstoff.

EI «. . N °G . Konstanz .
chliest nd « Gesellschaft hat

^ j TT|| || | . ""—" *~» " * - uv

fe 3!6f « . « i. ° ls S ' un » .
ld? .", v^ lns, der (Vi

" -, " on 28 668 MM . obfAm « . vüW .uü H ,
. Lri our N «i))

' ^ Aktienkapital zur ^ escltigllna der Unter -
^ ? »e ^ < hP ** reduziert »nd du ich Neuelnzablung
» ?!k tiitrstV'. l rf M .
'tiwt Kan^ lduiia ei» »» .

<? er Bertin der Stanibuler Industriellen^ UvW ^ Ichlofie» mit zunächst einer Siillion Türk - i^ ilirfpjuA . » lins der Industrielle » laben gleich beim Be -' » ' »nd für die Gründung gezeichnet . '

Die Entwicklung der russisch -amerikanischen Handelsbeziehungen ,die in den letzten Jahren unbeschadet der von Washington konse-
quent verweigerten offiziellen Anerkennung der Sowjetregierung im
Zeichen eines rapiden Aufschwunges stand, scheint neuerdings ein

kritisches Stadium
erreicht zu haben . Verschiedene Anzeichen sprechen für eine merk-
liche Abkühlung des Freundschaftsverhältnisses , das sich auf wirt -
schaftlicher Basts zwischen den beiden Ländern herausgebildet hat .Die Warenbezüge Rußlands aus den Vereinigten Staaten , die sichim Laufe der letzten Jahre aus bescheidenen Anfängen zu einer
ansehnlichen Höhe entwickelt hatten , sind neuerdings in auffallender
Weise zurückgegangen . Von russischer Seite läßt man ziemlich deut-
lich durchblicken ^ daß die Einschränkung der Aufträge an die ameri -
kanische Industrie eine Folge des gerirmen Entgegenkommens sei, das
die Kreditwllnsche Rußlands in den Vereinigten Staaten gefunden
haben . Man wird sich erinnern , daß die Russen besonders in letzter
Zeit den Amerikanern bei jeder passenden Gelegenheit zu verstehen
gegeben haben, daß eine

weitherzige Kreditgewährung Amerika» an Rußland
auf die Dauer die wichtigste Voraussetzung für eine günstige Ent -
Wicklung der amerikanischen Ausfuhr nach Rußland fei. Daher muß
man schon den Russen glauben , daß die Zurückhaltung der amerika«
nischen Banken , die es im Gegensatz zu den europäischen durchweg ab-
lehnen , Russen- Akzepte zu diskontieren der Sowjetregierung eine
schwere Enttäuschung bereitet hat und daß diese Enttäuschung nicht
ganz ohne Einfluß auf die Einkaufspolitik des russischen Außenhan --
delsmonopols geblieben ist.

Trotzdem lehnt es die öffentliche Meinung der Vereinigten Staa -
ten ab , die Kreditfrage als ausschlaggebend für die Einschränkung der
russischen Bestellungen in USA . zu betrachten. Man glaubt vielmehr
in dieser Einschränkung einen Beweis dafür zu erblicken , daß sich die
Mokauer Regierung aus rein politischen Gründen entschlossen habe,
die wiederangeknüpften

Handelsbeziehungen zu Großbritannien auf Kosten der amerika»
nischen Industrie z» pfleget .

Aehnlich wie seinerzeit nach dem Abbruch der englisch-russtschen Han-
delsbeziehungen ein starker Rückgang der russischen Einfuhr aus Eng-
land und ein Anschwellen der Importe aus Amerika zu beobachten
waren , so ist jetzt wiederum bei der Vergebung russischer Auslands -
auftrage eine auffallende Bevorzugung der britischen Industrie fest»
zustellen . In dieser Ansicht wird Amerika durch das jüngste Revire -
ment im russischen Außenkommisiariat noch bestärkt. Man wird ver-
stehen , daß die offensichtliche Begünstigung Großbritanniens auf 5io-
sten Amerikas allein schon in Anbracht der zwischen diesen beiden
Großmächten bestehenden wirtschaftlichen Rivalität in den Vereinig -
ten Staaten nicht gerade freundschaftliche Gefühle für Rußland er-
weckt .

Eine weitere Trübung erfahren die russtsch- amerikanischen Be-
Ziehungen durch die Aktion, die

in Washington allem Anschein nach gegen die kommunistische Pro -
paganda Rußlands in den Bereinigten Staaten vorbereitet

wird . Ein von dem Repräsentantenhaus eingesetzter Ausschuß unter -
sucht bekanntlich gegenwärtig die Tätigkeit der Kommunisten in
Amerika. Diese Aktion gewinnt für Rußland dadurch einen recht
unangenehmen Beigeschmack, daß sich die Untersuchung vornehmlich
auf die Tätigkeit der Mitglieder der Armtorg Trading Corporation ,der inoffiziellen russischenHandelsvertretungin Amerika,
erstreckt. Obgleich die Vernehmungen bisher nichts Belastendes er-
geben haben , so scheint doch der Untersuchungsausschuß den Russen
gegenüber nichts weniger als wohlgesinnt zu sein . Das geht am
deutlichsten aus einer Acußerung des Ausschußvorsitzenden hervor , der
mit dem Hinweis auf eine Bestimmung des amerikanischen Einwan -
derungsgesetzes die Beantragung der Ausweisung der russischen Be-
amten der Armtorg angekündigt hat . Wenn auch vorläufig anzuireh-
meit ist, daß die amerikanische Regierung mit Rücksicht auf wirt -
schastliche Interessen einem solchen Antrag nicht stattgeben würde,
so erinnert der Verlauf der antikommunistischen Aktion doch lebhaft
an gewisse Vorgänge , die sich seinerzeit in England vor der Schließung
der dortigen russischen Handelsvertretung und dem Abbruch der
Handelsbeziehungen zu Rußland abgespielt hatten .

Frankfnrter Abendborse.
Leicht erholt.

Frankfurt , 20 . Juli . «Eigenbericht . » Die Abcndbvrs « zeigte auf Grund
weiterer DecknngKkäufe seitens der Sveknlation allgemein leicht erholte
Kurse . Pariser Meldungen über eine Stictstoff <tmguna . obwohl noch
unbestätigt , regten an . Farben 'in ^nstrie % Prozent fester . Äon den
übrigen Werten , vor allem SiemenSlverte . etwas freundlicher . Kunstfelde -
aktien zum Teil zu eUvas höheren Kursen gesucht . Bankaktien gut be-
bauPtet . Äm Verlaufe der Börse blwö die Arundftimmuna freunol :ch.
öie Kurse gut behauptet . An der Nachbörse nannte man tzarbenindustrle
^ ^

AnletS « « : Altb - Iib « U2 , Nenbelitz 7,76 , 4 Dt . Schubaebiet « 2 .90.
Bankaktien : Allg . Tt . Creditanft . 1085 , Barmer Bankverein IIb .

Commerz , u . Privaib 1Ü2.5, Darmst . u . Nationalb . 186.5 , D -Bank 127,
Dresdner Bank 127, Äeichsbank 248 , Qesierr . Credit 37 .80.

BergwerkS - Aktien : BudernS 61 , Gelsenk . loa , Harren 00,5 , Kaliw .
AscherAl . 188.5 , BZ« stcregeln 18« . Manncsmannrvhren 85 .5 , Phönix Bergb .
78,25 , Nbein . Braunk . 212 .5 , Rhein -Stabl 02.5 , B « r . Königs « . Lanrab .

Ct

'
° r t

'
t : Hamb . Amerik . Pakets . 80.25 , Nordd .

" " "
anbVftrieaftien : « fu 04 .26. « EG . Stamm SM . 139.75, Conti

Hannover 145, Daimler Motor 27.5 , Dt . Gold Scheidennst . 120 , Dt .
Linoleummerk « 18 » . Elektr , Licht u Krast 137 .5, I . G . Narben 152 75.
Frantf . Maschinen 21 .5 , Äesfllrel 130 .5 , Holzmann 75 .5 . ^ abmeyer 154,
Metallgcf . 105, Niitgerswerke 43 .5 , Schlickert El . Nürub . 15o,5, Siemens
u . Halske 198 .5 , Lttdd . Zuckers . 150.5 . Zellstoss Waldbos 180.

Pariser Börse.
WTB . Paris . 29. Juli . (Funkspruch .)

SchluBkurse in Francs ie SlUck .

Anleihen : 2«. 7. 29 . 7 .
ZIr ? . « ir . 6) 89 .00 89 .16
5 do . 15/10 6) 102 102
4 do . U 6) 101 . 95101 . 95
4 do . 18 6) lOd. 86 100. 90
Udo . K) C) !02 . 0ä lOa . OO
6 do . 27 6) 105. 85 105. 66

rermlnmarki
Bau il hmne 1) 227 . 00 2 :8. 5(1
. Nat .Cr4d . 3) 1511 1604
>de Pari» 3) 2820

3) lb7ä
280
1871
1103
14ü !>

Union
Cpt .Lyon-M5j
Crid Comm.
. Lyonn .
, Mobllier

Suez -Kanal
Ch. d . H. tat 3) 1120 1134
do . Lyon 3) 16tü 16iO
do . Midi ö) 1216 121d
do . Nord 4) 2390 k390
do . oriana 3) 1417 1430
Nennwert der Stücke

28 . 7. 29 . 7.
Mttropolit. 5) 1285 1300
Ulstr.d ' El . 5) 3 06 319 ^
Cie .06n .El . 3) i325 33üO
EnEILitM4d3 ) 1390 1381
do du Nord 5) 1121 1118
Thoms Hst . 3) 9C4 893
Courritres t ) 1474 1450
Lens ej 1200 119 '̂
Kuhlmann 5) 9/2 965

1Phos üafs « 6) > 88
Charc .Riun .3) 656
C . Tranaatl . 2 ) 747
Air Llq.Citroen L

790
f 60
74 "

1/81
737

ßi .B JilPeuReot
Un .Europ .
Kusse Cs .
4Türk .un .i uo . 14
Wag . Lits
Kto Tinto

1) IllOO Fr .. 2) 600 Fr .. 3)

3) 6 .10 6 .90
3) 5235 5LOP
3) 4093 4025
3) 615 612
S> 4460 4476

Kassamarkt :
Soc .Qn .Als 3)
Appl .lndust.6l
Elect . Paris 5)
bn .EI .Ctr. 3)
En Indstr. 6)
Est Lum . 6)
Forc , Mot

H.-Rh. 3)
Ind . Elec . 3)
Dollf . Mies- 3)
Ac . Longwy 3)
Ac. Marin « 3)
Den . Amin 3)
Creusot 4)
Soie Artl. 6)
Mess .Maril . 5)
Or . Voul

Paris 10)
Harpener 7)

+ excl .

28 . 7. 29 . 7 .
1370 1370

«00 7 )6
1805 178 .
1483 148n

514 fc06
960 947

1225 1225
1 *86 128 >

- 99 Jr
1800 1816
1300 130 1-
2775 2790
1995 2000
7425 7 <3J

210 209

176 176
3750 3630

Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 RM . 8 » 100 Belg . Fr . 9)
500 Fr . . 41 400 Fr . , 5) 250

5 Pfd . Sterl . . 10 ) 20U Fr .

Süddeutscher Eisenmarkt
Die Berhandlnngen des Süddeutschen Eisengrohbiindler - BerbandS

( Mannbeim ) ivegen Kestsehnng der Quoten bereiten große Schwierigkeiten ,
deren man bisher noch nicht Herr werden kennt «, wie auch die Berhand -
liinge » mit der Avi noch nicht abgeschlossen werden konnten . Bei der
schwach gebliebenen Beschäftigung der 0) iehcrcien nnd Maschinenfabriken
konnte der Rccheisenverband auch jiingst nicht »u urStzeren Abschlüssen
mit dielen Abnebmergrupven kommen , die unter Vermeidung größerer
Lagerhaltung nur ihren notwendigsten Bedarf spezisizierten . Sichnlicke
ungünstige Berhültnisfe fand man auch am Halbzeugniarkt Sliddentfch -
lands ver . Äm Äöalzeifen markt machte iich leichte Annahme in
den Beziigen von Material fii"t Baumarktbedarf bemerkbar , die Aliehrzahl
der GrosUiandelSsirmen weist aber darauf bin , daß der bisherige Umsatz
in Baueisen wesentlich hinter dem in gleicher Zeit im Borjabre zurück -
geblieben ist . Daraus erklüren fich dann auch die schwachen Slbrnsu .igen
von Material bei den Walzwerken , deren Änmahnnngen um viinktlichere
Einreichung von Spezifikationen ohne Ersvla bleiben musiten Kiir ihre
Lüger disponierten di « Großhandelsfirmen fowohl in Stab - , wie auch in
stormeiken nur sehr wenig . Gelegentlich wurde wohl etwas rheinisch -
westsälilches Material zn Lagererganznilgen von den oberrheinischen
Großhändlern ans dem Wasserweg bezogen , im wesentlichen aber wurde
für süddeutschen Bedarf Material von den Saarwerken , liuemburgifchen
und lothringischen Werken bezogen . Am Blechmarkt wurde beson -
ders über trägen Absatz in Grob , und Mittelblechen geklagt , während
der Berkauf von Feinblechen wenigstens etwas besser war . Dl » Manu -
Heim - Lndivigsbasencr Blechgroßhandeldsirmen offerierten bei Vagerbezii -
gen iPoften unter 15 Tonnen ) . Grobbleche zn 23 .50 RM „ Miittelbleche
zu 22.80 RM . . Keiubleche iu Stärken von 1 bis unter 3 mm »u 24 .40 RM .
und deSgl unter 1 uu » Stärke zn 2540 RM je 1Ü0 Kg ., frei nach den
Berwendnngsvläben im Stadtgebiet geliefert AIS Esf .' ktivvreiö stir Fein -
bleche in normalen Lagerabmessungen notierten gleiche Blechgroßhändler
für Nr . 10 24 .40 RM .. Nr . 11 —18 25.60 RM . . Nr . 14 —15 86.40 RM ..
Nr . 16 — 17 26 .80 RM . bei den gleichen Bedingungen . Durch die ein -
aeschränkten Bezüge der Automobil - und Fahrradsabiikeu bat sich das
Bandeisengelchäft ruhig gestaltet Im kleineu Lagergeschäft wurden in
Mannhetm - LiidwigShafen befchränkte Polten Bandeisen zn etwa 22 .60
:>!« ! . herum ie 100 Kg . , frei BerwendunaSvladc » . gehandelt . Am Markt
für W a l z d r a I> t dauerte die scharfe Konkurrenz der Saarsirmen fort ,
ivie auch saarländische Drabterzeiignisse durch besonders billige Angebote

süddeutschen Markt ständig beniiruhigteu . >
Kesselsabriken, Schisfswersien usw. war der

den
fix
lich schwach.

Bei dem schwachen Bedarf
Ilmtal » in Röhren , iem -

Pf »r »b« im , 28. Jnli . Schlachtvlehmarkt . Aufgetrieben waren 467
Tiere , und zwar : 6 Ockfen , v Kühe . 48 Rinder , 2K Karren , 42 Kälber ,
881) Schweine . Marktverlauf : mäßig belebt . Ueberftand :
7 Stück Großvieh . 10 Schweine Prelle für 1 Plnnd Lebendgewicht :
Ochsen a ) 55—58. b ) 51—54 , starren a > 54 , b ) und e > 52—50. Kühe b )
und e ) 42—85, Rinder a ) 58— 61 , b ) 54—56, Kälber 6 ) 76— 79, C) 70—76,
Schweine 6 ) 68—70 b ) und C) 69 —71 .

Obst - und Gemüsemärkte.
Pfälzer Obftgroftmärkt «. 28. Juli . Bad Dürkheim : Johannis -

beren 11—12 , Stachelbeeren 10— 15 , Heidelbeeren 88—43, Psirsiche 40—5 '?,
Birnen 12—28 , Mirabellen 25—34 , Spilliuge 18— 25, Pslaumen 16 —22,
Zwetschgen 23—28 Psg . Anfuhr : 195 Zentner . Absatz : gut . — Eller -
st a d t : Johannisbeeren 12 , Zwetschgen 22—34 . Pslaumen 13 —20, Mira¬
bellen 22—34 , Aevsel 16 —28 , Birnen 14 —28 . Psirsiche 85—88. stallävscl
4—9, Tomaten 20 , Bohnen 16—18 . Ansubr : nut , Absatz : slott . —
Freinsheim : Anfuhr am Sonntag 730 Ztr . , Montag 220 Ztr .
Preise an beiden Tagen : Johannisbeeren 11—13, Stachelbeeren , grün 12
bis 15, rot 22—28 , Heidelbeeren «0—85 , Birnen 10—26 , Aevfel 14 — 35 ,
Psirsiche 80—44 , tiirf . Kirsche » 10—16 , Mirabellen 16 —;)2 , Pflaumen 12
bis 22 , Zwetschgen 16—30, Reineclauden 15 —17, Bohnen 12—16. —
S t . Martin : Anfuhr gut , Absatz flot . Heidelbeeren 27—33 , Birnen
15 —20, Psirsiche 35, Pflaumen 15 .

Aasländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam , 29. Juli . (Suitffptuift .T tSetrcide - Schlnßkiirs «. lBirtags -

kurfe in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Mg . l : üuli 0.25 ( 9 .32vii ) ,September 8 .72Mi (8 .87W) , November 8 .67 !-j (8 .80 ). Januar 8 .82 ' i ( 8 .95) .
Mais jitt Hfl . v. Last 2000 Kg . ) : Juli 139 ( 139'4 ) . September 123'/4
(i24l » ) , November 122 (128m , Januar 123 ( 124 '/» ) .

Liverpool , 29 . Juli . (Funksvruch . ) Getreide - « chlußkurse . ( Portags -
kurse in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz stetig (flnit ) : Juli
7.1k ( 7. 1% ) , Oktober 7 .2 -% (7.3V4), Dezember 7.4 % ( 7.4% ) . Mär , 7 .6V»
(7 .6 % ) . — Mais (100 Ib . ) : Tendenz willig (willig ) : eis, Plate >480 Ib . )
per Juni . Juli 23.4 -4 (24 ). — Mehl (280 16 . ) : Liverpool StralgbtS 8114
(31'/4 ) , London Weizenmelil 25—84 (25— 84 ) . Preise in ffiillinn und pcnec .

Chicago . 20 . Juli . (Funkspruch . ) Geireide - Schlußkurse . (Borlagskurfein Klammern . ) Weizen : Tendenz slan (slan ) , Juli 86^ —8« (87Vi ) ,
September 88—87 % (89« ,—% ) . Dezember 98V«— Vi (05V4—05 ) , März 0814
bis 08 (00% ), MaIS : Tendenz fest ( flau ) , Juli 8(i% (85% ) , September
8ött (85 ) , Dezember 80V4 ( 79 % ) , März 83V4 (88 ) . Hafer : Tendenz kaum
stetig (flau ) . Juli 84% (34 % ) . September 36% (8014 ) , Dezember 4015
(4M ) , März 43 ( 18 ) . Roggen : Tendein willig (flau ), Jnli 53% (54% ) .September 55% (5654 ) , Dezember 60% (6214 ) , März 66 (67 ) . (Alles in
Cents je Biifhel . )

Wtnnipeg . 29. Juli . IFnnkfprnch .) (Sctrclde - Scklußknrse . ( Bortags -
knrse in Klammern . ) Weizen : Tendenz flau (flau ) : Juli 91 % ( !>:!% ) ,Oktober »4 (96% ), Dezember 95% ( 97 % ). — Hafer : Jnli 4214 (44 % ) ,Oktober 42% ( 43 % ), Dezember 41% ( 42% ) . — Roggen : Jnli 53%
(56%) , Oktober 56% (58% ), Dezember 59 (61 ) . — G erste : Juli 3914
>41 % ), Okiober 42% <44 ) . Dezember 46% (46% ) . — Leinsaat : Juli
186% ( 185) , Oktober 109 ( 170% ) , Dezember 169 ( 170% ) . — Manitoba -
Weizen : Lneo Northern l 91 % (03% ) . II 90% >92 ' «. ) . III 87^ (89 - /, ) .BiicnoS AircS , 20 . Juli . ( Funkspruch ) Getreide Schluftkurfe . <Bor -
taaskurse in Klammern .) Weizen : September 0 .51 (0.60 ) . Oktober
0 60 (9 .08 ) , MatS : August 5,70 (5,80 ) , September 5,88 (7>,85 ) , Hafer :
September 4 .75 (4 .75 ) . Leinsaat : Tendenz rnbig kaum stetig ) , August
17 .32 ( 17.14) . September 17,41 Ü7 .23 ) , Oktober 17,48 ( 17,34 ) .Rosario , 20 . Jnli . (Funkspruch . ) Getreide - Tchlußkiirfe . (Bortags -
kprse in Klammern . ) Weizen : September !«.45 (0 .55 ) , Mais : Sep¬
tember 5 .75 (3 .76 ) , Leinsaat : September 17 .80 ( 17 .05 ), Wetter : All "
gemein schvn . In Pavierveso , per 100 Kilo .

Chicago , 20. Juli . (Funkspruch . ) ikette . Schluß . ( VortaaSkurse
In Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig (stetig ) : Juli Pin (962% ) ,September 972% (970) , Oktober 975 (972% ) , Tezember »35 (082 l i ) . —
Speck loeo 1825 ( 1325 ) , Schmatz loeo 965 ( 962% I. — Leichte Schweine
niedrigster Preis 080 (910 ) , leichte Schweine höchster Preis 065 ( 950 ) ,schwere Schweine niedrigster Preis 84» >815 ) , schwere Schweine höchsterPreis 93 » (875) . Schweineziifnhr in Chicago 17 OUO (38 000) , Schweine-
zuftthr im Westen 70 000 ( 100 000 ) .

Newvork . 29. Juli . (Fnnkiprnch . ) Fett «. Schluß . Schmal , prima
Western loeo 1040 ( 1035 ) Schmal , middle Western 102,5—1035 ( 1020—1030 ) ,Talg , fvezial extra 5 % (5 %) . Talg , extra lose 6% (5% ) , Tal « in Tierces
5% (5% ) .

Wefermitude . 28 , Juli . Seeflfch -Berftelgerung . Es wurden in Pfennigen
Ie Pfund folgende GroßbandelS - C-inkanfspreise siir Fifche mit Kopf erzielt :
Nordsee : Heringe 22—26% : Makrele 20%—31 % : Kabllau , Größe I 17% —23,Größe II 12—24 % , Größe III 4 %—5% ; Schellfisch . Größe III I3 % - 20 % ,
Nrößc IV 10— 12 % , Größe V 5 !4—7 % ; Wittling 5—0 ; Seelachs 7 %—0% :
Seehecht , Größe I 82— 83 , Größe II 71 —78 : Steinbutt , Größe I 188—140. —
Island : Kablia » , Größe I OÜ —14 , Größe II 6%—1014 , Größe III 8 % - 5% ;
Sckellsisch . .Äröße I 1414 - 23 . Größe II 14 %—21 % : Seelachs 6—7 % : Rot -
barsch (Goldbarsch ) 614 - 814 : Katsisch (Ansternsisch ) 8 %— 11 ; Ro -zunae .
vlröße I 85—91 , Größe II 57 - 67 : Heilbutt , Größe I 65- 70 , Größe II
96—117, Größe III 80—96. — Bären Insel : Kabllau , Größe I 7—9 . Größe II
514—7%, Größe III 4—4 % : Rotbarsch (Goldbarsch ) 6 - 8 : Katsisch (Anstern¬
sisch ) 18%—16 ; Heilbutt . Größe X 08- 00, Größe II 87—114, Größe III
89—90 .

Melall * Terminnoiierungen
Berlin , 29 . Juli . (Funkspruch .)

K n | i l e r

Schlachtvieh - und Nutzv ehmlrkte
Stuttgart . 29. Jiill . iDrabtlerick «. ) Biehmarkt . ) Eö waren zitge .

führt und wurde » ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt - 37 £ chfen j
a 54—57 , 1) 49 —52 : 381 Bullen a 50—52 . b 47— 49 , c 44 — 46 - 207 « übe !
a 42—48, Ii « 2 —40, C 25—SO, d 19—23 : 300 Färsen a 56 - 58. b 51 - 55 . !
o 47—49 : 2 159 Kälber a b 75—76 . c 61—7» . d 50—61 : 2 Schafe :
2 240 Schweine a 6,'>- 66, b 66—68 , p .67 —69 . d 66 —68 . p nnd f 65 bis
66 Sauen 60—56 RM . Tendenz : Rinder mäßig belebt , Ucberftand : *
Kälber langsam , Ueberftand ! Schweine ruhig , Ueberftand .
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Hiuie
400 540

«euie
720 goo

Ein Film aus der Geschichte des Weltkrieges zur See . Was
Menschenaugen niemals sahen , wohin aber alle Augen während des
Weltkrieges gerichtet waren , enthüllt dieses grandiose Filmwerk :

l#

und U -Boot -Krieg !
Gewidmet den unzähligen Helden des Aleeres , die alle starben iür
ihr geliebtes Vaterland . Blockade und U-Boot -Krieg schildert eines
der packendsten Kapitel des Weltkrieges zur See . Die engiischo
Blockade und den als Abwehrmaßnahme durchgeiührten U- Boot -

Handelskrieg ,
Dieser Film entschleiert die Geheimnisse des Unterseekrieges durch
Schilderung des heldenmütigen Kampfes der deutschen U-Boote

gegen die englisch -amerikanische Abwehr . tDort auf dem Meere spielten » ich die verhängnisvollsten
Stunden und Tage von ganz Deutschland ab | M >

Es waren Taten der deutschen U-Boote , die die Welt In Erstaunen
und Bewunderung setzten . Nur die Originalaufnahmen , aus eng¬
lischen und deutschen Kriegsarchiven stammend , die bis letzt nbch
keinem Auge zugängig gemacht wurden , lassen uns zum 1. Male
das unerhörte Geschehen des ganzen Seekriegs miterleben . IIIIIIÜIHIIIII

Im Beiprogramm .
Katastrophe Im Polareis ( das Schicksal einer Nordpol -Expedition ) .

Deulig -Woche — Ueberlingen a. S. — Kulturfilm.

Musikalische Illustration durch das ehemalige Resi - Orchester
Leitung : R. BARTH .

Heut * Mittwoch , 20 .30 Uhr abends I

Großes soniier Konzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre iu . Die Macht de»
Geschickes * . . . . . Verdi .

Fantasie aus . Die Afrikanerin " . Meyerbeer .
2. Suite Michell .
Air . . Goldmark .
La ronde des lutlna Bazzini .

Solist : Kapellmeister Dolezel

Morgan Donnerstag 1 18576
Ceseüscnatts - Tanz - Abend .

flesi urani Heglerhetm Ka,ser - A,,ee
13

Heute Schlschttag .
i £5 0 Alois Schmld .

Für 2 M . elegant!
Offjre <>'>.>rderobe wird entstaubt , ausgedämpft
- iH' biirtClI. Datneiikleider werden «crciuip .t.

Eutflcke » und Reparaturen gut und billig
schnellste Lieferung . ( 18439)

SiUmmer . fioiMolfaflp 19
SÄn - llbiizsi - Anttalt . Telephon 7035.

Heute Kl « !

Gesellschafts -
Tanz -Abend

FERRY RAGA
In Jazzbesetzung .

Morgen

Operetten - Abend

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt KreuzstraBe Ecke Zirkel

Naturreine Weine
direkt »om Winzer

Spezialität :
Bickensohler Ruländer
Auswahlreiche Mittig -

und Abendl <arte
Schrempp - Bler Mäßige Preise

vrtefnmschlSse liefert
Druck ff . Zbtecnatten

lBodtfche Presse ».

Unterricht

Abitur , mit b . besten
3eugn . ert . Etnführ .-
od . Nachhdlfeunterricht

in Franz. . Engl,
od. MothemotiK
geg . gering . Honorar .
Zu ersr . unt . F 87K7a
in der Bad . Presse .

ungewöhnliche Posten
im Saison-Ausverkauf!

* i * 8 >

I Kalserstr . / weroerplatz / DurlacnRüppurr I

Städtisches
Konzerthaus.

Sommer -Operette .
Mittwoch , den SO. Juli

8 Uhr : Das Land
des LScheluS . (16561

Eine
Klasse
für sich

Ist unser
neues

Programm .

Uleinhaus Just
TBglleh

Konzert
der beliebten

Wiener - Damen -
Kapelle

Walzertraum

Waren Sie
schon im

Tanz Cale
Gruner Baum?

ParK-
schiotic
Durlach.
Jeden Mittwoch
und Samstag

Tanz

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 81 .

Jmlt 1930. nachmtitaas
2 Uhr . werde ich In
Karlsruhe im Pfand -
lokale , Herrenstr . 4Sa .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigert ! :
1 Klavier , 1 Hobel -
bank , 2 Büfetts , eine
Standuhr . 1 Schreib -
Maschine . 1 Akten -
schrank , 8 gr . Kinder -
wagen , 1 Kassen -
schrank . 2 Oelaemälde

» arlSrnhe , t-cn 29.
Juli 1980. ID184 ? '.'

Karl Hnber ,
Gerichtsvollzieher .

mm

^ ör tomoriinn Morgen Donnerstag . den
Äerneiiieruiiiz ? . zg. u uf )r 30 , S(
Ariedenstr . 2ft , vart . u . o . I Tveisezintmer ,best , ans : Ausziehtisch , ß Lederstiible BMett .
Blumenständer , drohe T andnhr . 2 Regu .a -
teiiie , Büchcrschaft , Trumeau . Kinderwagen ,2 Veiten m Rüsten u . Matratzen , Nacht isch .l>b>tilelongucdeeke , 2 SchuhmnchcrmaschiNl ' ii ,2 Aauarten , 1 Sportanzug usw . (ft -9G261i

« affe 's Berstcigciuugsdalle . Äriegöftr . 84.

öchreibmalchine
noch wie neu . Sloewer ,
IS » Mark . (.kmatl -Herd
gut erhalt . , mir -10 M
abzugeben . Kunzmann ,
Zähr '.ngerst . 4(5. 5M17 "

SAaikari
Marlenstr . 16 Tel . 6284

Die letzten Spieltage

| fflitiuiocl ) \ Donnerstag ( Freiiägjj

Ivel Herzen
im 3 |i Takt

Eine reizende Tonfilm - Operette
um einen Wiener Walzer und um

ein süßes blondes Mädel .

Donnerstag , den 81 . Juli , von 22 TJbr :

Gartenfest
des Qesangoereins LiederKranz u. des muslkuereins Harmonie

zu dem auch andere Besucher zum üblichen Mus *. .
Zuschlag Zutritt haben . Eintrittspreis für Nicntin *
glieder der beiden Vereine : Nichtabonnenten -Erwac "
sene 40 Pfg .. Abonnenten -Erwachsene 20 Pfc .

Ein Walzertraum an der
schönen blauen Donau !

Heute nachmittag um 4 Uhr
große

Familien- u. Jugerduorsteilung
Pieis für Kinder und deren Be¬

gleitung M) Pfennig .

Schlafzimmer
echt eich ., nutzb ., vol . u .
mahag . , pr . AuSsiihr .,
schöne Mod . , kompl .,
m . w . Marm . . Spie -
gelichrk . oder m . Be -
spann , u . Jnnenspieg .

393. 520, 390,
630, 700, 723.
Mn , mm. 7

Prima Matratz . billig .
<18702 )

Schlafzimmer
Tochterzimmer ,
konkurrenzloK billig
zu verkaufen . (B1I87 )

Zährinnerstr . 82.

Moderne , schwer eich .

8c!ilsf?immer
weit unt . Pret » zu vk

MSbelslliretneret
8 Hnmboldtstrasje 8

<B12S4 )

Büfett vol . mit fchö -
nem Stegtifch 130x85
und K Stühle m . hob .
Riicklehne zusammen
200>/ . einz .vol .Bükett .
Speisezimmer eichen
SSiOJt. Bücherschrank
90.^ . Divl .- Schreib -
tisch 70.// , runde Tische ,
schöne Stühle . Wasch -
kommoden Schränke .
Küchenschränte . Ber -
tlko , « ähtisibe . 2 gleiche
schwere Betten mit
Pat . -Roft 65 .* , 2 gl .
Nachttisch ? dazu
sonst . Möbel all . Art
sehr billig Möbelbdl .
D . Kutman » . Rudolf -
str . 12 . (Bilk « )

I « Sofas .
teils frisch bezog , für
M u . 85 M abzugeben ,
b . Walter . Lubwiq -
Wilhelmstr . 6 . ( B1246

Radio , Seidt . S R ..
Sfrru , Annode , Sautspr .
2 Kovfh .. Lstltr . kpl .
80 Rm . Anzus . 1 —2
u . K— 7 Uhr . Hanns
Blühlig -CaroliiS , Wer -
dcrstrabe 28, 4 . Stock .

ltinderklavvstuhl . gev . ,
(f . neu ) , Kinderliege¬
wage » . dklbl . Plüsch -
sosa. billig abzug . An -
!» s. vorm . g—2 uud
abds . 7—8 lt . (® 1-251 )
lÄerauieustr . 8 II . , l .

Radiotische
eiche mod AuSsühr .,
sehr billig zu verkauf .

Baur & Krieger ,
Waldhornstr . 19, Stb .

(18703)

Gr . Pracht « . GemSIde
m . breit . Nahm . 45 M
zu verkaufen . (501186)
SlöriKTftroüc 10, vart .

Fayanecn
Tonwaren und ander «
Antiquitäten zu verkf .
Anzusehen von vorm .
8 bis abends 8 Uhr .

Adresse unt . L61I in
der Radische » Presse .

4 PS . Opel
Limoriflne , fahrbereit ,
zugel . u . versteuert , f .
RM . 600 — abzugeben .
Rüppurr , Raftatterft .27

(B1178 )

Storno D . K . ÜB .»
Lieserdreirodwog
neue n . gedr . Werner .
Vertreter , SchützenN .59

(18706 )

A . e . G . Mignon

kchreiwolllzine
neuektcs Modell , neu ,
zu verkaufen . iF .dl !.'5 .
»iarlstrafte IM . V .. r

Lndentheke Waren -
ichrank , » ol . Bett weg .
Plavmang . vi« , zu vr .
Zuhringerslr . b.'ia . II .

UV44V )

ftaft neuer dnnk . eich .
Divlomat -Schreibtikch
mit Stuhl 80 Jt zu
rerfatiicit . Hürurrftr .
10, vart . ( 331185)

Manie bi ! ligß :
I aroften

^
Zi?« ank !) '>

NM . . Z Tis -»'? m .̂ 60
je 4 NM .. 2 Siühlc ie
2 RM . . 1 Schränkchen
10 NM ^ lnzuse !̂ en
Schützeustrahe 17 . II . ,
vormittags . lSHS24Z )

Pol . Frisiertoilette ,
Kleider - » nd Bücher -
schränke , schöne Bet »
ten eich .. Waschkomm .
m . Marm . u . Spiegel ,
irlnraarderobe » . sonst .
Möbel . Stuf , Kronen -
strake 1. (B1172 )
Moderne , lasierte

Küchen
weit iini Preis , vkf.

Möbelschreinerei
8 Hum boldstr . 8

0) o ü > Her »
wie neu sowie leeres
Eiken Aas -, ca . 700 Stile
fassend , billig abzuc ?« b
>nin '.mnnn , ZIil,riN " er !
ftrofee 46 . ( tni74 >:

Weiteres

Motorrad
steuerfrei , guterhalten ,
sowie Spretti -Apparat
billig abzugeben .
Kunzmann , Zähringer
strafte 46. (B1175 )
Motorrad , 50» ecm

sehr bill . zu verkaufen
Nehme a . fleuersreieZ
in Zahlung , sofern
Restvreis in Kassa er ^
folg «. ?>nzuschcn bet
A). EchS ' er . Lessiifstr .
Nr . 72 . III . (gl 188)

Tafelblavier

Nähmaschine ,
noch ueu . versenkbar ,
nur 185 M ,
Nälimaschine Sinaer .
aut erh .. nur 75 M.
Kun mann Köbrin
flttfi r 46. 1^ -1176 )

Schneider -
NLlimakchine

billigst zu verkaufen .
ZSerderstrane 16 . II . ,

Damen - » . Herren¬
fahrrad sowie Mädch -
u . Knabenrad billig
abzugeb . Kun,mau « .
Zähringerftraße 46.

( '31177 )
Damenrad , sehr gut

erhalten , gegen bar zu
verkaufen . Rüppurrer -
str . 3 . IV . ( 4)1179)

10 wenig gebrauivic

Sochzeit-Anziige
10 kaum gebranwte

ömoliing- . Frock-
und Cutaway -Anzüge
svw . mehr . Salko -Anz .
z. led . annehmb . PreiS
Zähringerstr SSa . II .

Schön , dnnkl . Anzug
Matzarb . , mod . Farbe .
Ia Stoff , mittl . Fig . ,
35 Mark abzugeben .
Herrenstratze 20 . 1 Tr

(FH6256 )

Zill KtNtt-
Habe laufend t,cr<

Nobrknoche «
kaufen . JIÄ ' äj , ,
Bahnhof ,

Grober stattl - ' ° '1

Hofhunds
(Bernhardiner )

2jährig . ist
halber sosort L
abzugeben . M "*
unter Nr . EMss «.
die Badische^ I ^ -^

10 Stück
weitze .
Kriegsstr

S
'Ä

ElchhörnAN
mit gr . V*
Adresse zu erfra Pl .
B1258 I» ^

Ausnahme-AngeD°|!
Empfehle mein feinet ®* <•

deutsches scnweinescjinp
das Pfund zu Mk .

Jakob Gänö ,ß
frOher Josef Schneider eh ( t

Metzgerei u . feines Aufschnitts gt
Erbprinz « " » -Karlsruhe I. B.

Empfehle meine
erstklassiger u» are nerS « « (1

BfocKwurst W
a
, u v- ü < 'la" MU *" M

o . so
, p gö

Krakauer u « Mk u > •
— — - 4 fiu

L « onerwurltr hS,UÄ

billta , u verkaufen .
Zum Bahiihos .

Haaofeld . i

(831164)
Kinderwagen

iu verkaufe » . (8SB8155
« rctdler . Luifmstr . 3ö.

H Hfd

Art
h

fiPW
" zU

UP « zu ' ,
l | l pg

"
üt

außerßem m in crima 5at ! v
" >"

per Ptund zu Mk
sowie mein 'e sämtlich Fleisch u

Jakob Gänf
, « ci - hnolc « '
frOher Josef sc ^ T,

®| 9e
\ Metzgerei und »eines Autsc xe n*
| Karlsruhe I. B. "
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